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Einleitung 


Die ältesten Christengemeinden Galliens lagen im Süden des 
Landes. Ein kostbares Dokument aus der Frühzeit ist der Bericht 
der Kirchen von Vienna und Lugdunum vom Jahr 177 an die 
Christengemeinden in Kleinasien über die in den genannten 
Städten stattgefundene Verfolgung (bei Eusebius, Hist. Eccl. 
V, 1-4). Wie dieser Brief in griechischer Sprache abgefaßt war, so 
dürfte auch die Liturgiesprache in der ersten Zeit in der Haupt¬ 
sache das Griechische gewesen sein. Daran könnten noch einige 
griechische Ausdrücke in den Überschriften der Gebete im 
Missale Gothicum (CLLA Nr. 210) aus dem 7*/8. Jh. erinnern, so 
»Post eucharistiam«, »Post mysterium«, oder auch die vulgären 
Übersetzungen, wie (luorqpCov = Secreta, 7rpo<7<popa = Missa, 
auch in der Verbindung »Immolatio Missae« ( = Darbringung des 
Opfers) 1 . 

Daß der Bericht der Kirchen von Vienna und Lugdunum ge¬ 
rade an die Christengemeinden in Kleinasien gerichtet war, zeigt, 
wie stark von Anfang an die Bindungen zu Kleinasien gewesen 
waren. Diese machten sich auch in liturgischer Hinsicht bemerk¬ 
bar. So ist von den abendländischen Riten der gallikanische am 
meisten mit den morgenländischen Liturgien verwandt, in erster 
Linie mit dem von Antiochien, wie umgekehrt der afrikanisch¬ 
römische Liturgiekreis starke Beziehungen zu Alexandrien auf¬ 
weist. 

Nicht auf die frühgallische Zeit kann jedoch der griechische 
Gesang des »Ajus« (Trishagion) zurückgehen, da dieser erst im 
4. Jh. entstanden ist. Er ist sehr wahrscheinlich vom hl. Hilarius, 
Bischof von Poitiers (f 376), aus Kleinasien, wo dieser längere Zeit 
in der Verbannung leben mußte, neben anderen liturgischen 
Bräuchen, so dem Hymnengesang, nach Gallien gebracht wor¬ 
den. Von Hilarius dürfte auch das älteste Meßbuch Galliens 


1 Vgl, K. Gamber, Missa, in: Ephemerides liturgicae 74 (i960) 48-52. 
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stammen. Wenigstens spricht Hieronymus (De vir. ilL c. ioo) von 
einem »Liber mysteriorum«, den dieser Kirchenvater neben einem 
»Liber hymnorum« verfaßt hat. Ich habe nachzuweisen versucht, 
daß Teile dieses Meßbuches in späteren gallikanischen Sakra- 
mentaren weiterleben 2 . 

Wenn dies richtig ist, dann stellt der Liber mysteriorum des hl. 
Hilarius das älteste (Jahres-)Meßbuch der abendländischen Kirche 
dar. Seine frühe Abfassung (schon im 4. Jh.) und die Tatsache, 
daß es etwas Gleichwertiges damals noch nicht gab, könnte die 
Ursache gewesen sein für seine weite Verbreitung in ganz Gallien 
und Oberitalien und damit eine Verbreitung des gallikanischen 
Ritus über Gallien hinaus. So glaubte zu Beginn des 5. Jh. Papst 
Innozenz I. (401-417) in einem Brief an den Bischof von Gubbio 
(Jaff6 311) gegen gallikanische Gewohnheiten in Mittelitalien 
(Verlesung der Diptychen vor dem Eucharistiegebet) Stellung 
nehmen zu müssen. 

Einzelne Gebete des Liber mysteriorum waren nach Ausweis des 
späteren Missale Gothicum direkt an den Sohn und nicht, wie sonst 
allgemein üblich, an den Vater gerichtet (so durchweg am Palm¬ 
sonntag). Sogar die Immolatio missae (das Eucharistiegebet) macht 
hierin keine Ausnahme. Die Gebete zeigen damit deutlich eine 
anti-arianische Tendenz. Im Kampf gegen die Arianer war ja 
bekanntlich Hilarius besonders aktiv (er mußte deshalb auch eine 
längere Verbannung in Kleinasien erdulden), was diese anti-aria¬ 
nische Tendenz in den Gebeten erklären würde. Die Synode von 
Hippo v. J. 393 schreibt dagegen in der Folgezeit vor, »ut semper 
ad patrem dirigatur oratio« (Mansi III 92z) 3 . 

Der Liber mysteriorum war jedoch nicht das einzige Meßbuch des 
gallikanischen Liturgiebereichs. Die einzelnen Handschriften 
können hier nicht aufgezählt werden. Man findet sie im einzelnen 
beschrieben in meinem Buch »Codices liturgici latini antiquiores« 
(= CLLA). Hinzuweisen ist jedoch im folgenden auf die Tatsache, 
daß der gallikanische Ritus in der Zeit des westgotischen Reiches 

2 Liber sacramentortim ist dabei die spätere Bezeichnung von Liber mysterio- 
rttm\ vgl. K. Gamber, Der »Liber mysteriorum« des Hilarius von Poitiers, 
in: Studia Patristica V (— Texte und Untersuchungen 80, Berlin 1962) 40-49. 

8 Vgl. J. A. Jungmann, Die Stellung Christi im liturgischen Gebet (= 
Liturgiegeschichtliche Quellen und Forschungen, Heft 7/8, Münster i. W. 
1925, 2. Aufl. 1962). 
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auch nach Spanien vorgedrungen ist. Der Übergang zur galü- 
kanischen Liturgie hat sich aber hier nur langsam vollzogen, 
wobei manche ältere spanische Formen erhalten geblieben sind. 

Der Grund für die Übernahme des gallikanischen Ritus war 
in erster Linie ein politischer: die Zugehörigkeit im 6 ./j. Jh. zum 
gleichen westgotischen Reich. So fordert der Canon 2 der Synode 
von Toledo v. J. 633: 

Unus igitur ordo orandi atque psallendi per omnem Hispaniam 
atque Galliam conservetur, unus modus in missarum sollem- 
nitatibus, unus in vespertinis matutinisque officiis, nec diversa 
sit ultra in nobis ecclesiastica consuetudo, quia in una fide 
continemur et regno. Hoc enim et antiqui canones decre- 
verunt, ut unaquaeque provincia et psallendi et ministrandi 
parem consuetudinem teneat. 

Die eigentlich »mozarabische« Liturgie (wie später die spa¬ 
nische genannt wurde) 4 dürfte erst im G./j. Jh., nach dem Über¬ 
tritt des westgotischen Königs Reccared i.J. 589 zur katholischen 
Kirche, also in der Zeit der großen spanischen Bischöfe wie Lean¬ 
der von Sevilla (f 599), Isidor von Sevilla (f 636) und Julian von 
Toledo (f 690), ausgebildet worden sein. Wir werden die mozara¬ 
bische Liturgie in einigen Fällen zum Vergleich heranzuziehen ha¬ 
ben, besonders die »Missa omnimoda« im Liber Ordinum (vgl. 
CLLANr.303). 

Das gleiche gilt für die irisch-keltische Liturgie. Auch sie 
werden wir in der folgenden Rekonstruktion des gallikanischen 
Ritus berücksichtigen müssen. Nicht als ob die irische Liturgie 
direkt auf die gallikanische zurückgehen würde, es ist lediglich 
etwa vom 7. Jh. an in liturgischer Hinsicht eine starke Beeinflus¬ 
sung vom benachbarten Gallien her zu beobachten. Dieser Ein¬ 
fluß macht sich in den irischen Liturgiebüchem bemerkbar, so 
u.a. im Stowe Missale (CLLANr. 101) und im Münchener Palimp- 
sest-Sakramentar (CLLA Nr. 211). Dieses ist in Irland entstanden 

4 Zur Literatur: F. Probst, Die abendländische Messe vom 5. bis zum 
8. Jh. (Münster i. W. 1896) 367-442; W. C. Bishop, The Mozarabic and 
Ambrosian Rites (= Alcuin Club, Tract. 15, London 1924); M. Dietz, Ge¬ 
betsklänge aus Altspanien. Illationen (Präfationen) des altspanisch - west¬ 
gotisch - mozarabischen Ritus mit geschichtlicher und liturgischer Einfüh¬ 
rung (Bonn 1947); L. Brou, Bulletin de liturgie mozarabe, in: Hispania 
sacra 2 (1949) 459-484 (umfassende Literaturübersicht). 
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und stellt weithin die Abschrift eines gallischen Meßbuches im 
Typus des Missale Gothicum dar 5 . 

Wie bereits einmal erwähnt wurde, hat sich der gallikanische 
Ritus schon früh bis nach Oberitalien ausgebreitet. Hier faßte er 
auch in der Metropole Mailand Fuß und hat sich dort in Resten 
im sog. ambrosianischen Ritus bis heute erhalten. Solche 
Rudimente sind u. a. das dreimalige Kyrie eleison nach dem Gloria, 
der (heute nur noch angedeutete) Friedenskuß vor dem Eucha¬ 
ristiegebet, der Wortlaut des Einsetzungsberichtes mit dem 
»Mandans quoque« (die Wandlungsworte selbst sind die gleichen 
wie im römischen Canon), sowie im besondern Maße die Eigen¬ 
stücke des Eucharistiegebets am Gründonnerstag und Karsams- 
tag, also in »liturgisch hochwertiger Zeit« (Baumstark) 6 . 

Vom 6. Jh. an wird der Einfluß des römischen Ritus immer 
stärker. Als erste Stadt Oberitaliens führt R avenna unter Bischof 
Ecclesius (512-5 34) römische Liturgiebücher ein, die unter dessen 
Nachfolger Maximian (546-553) eine Redaktion erfahren. Bald 
folgt Mailand nach, wie ein Sakramentarfragment noch aus dem 
7. Jh. beweist (vgl. CLLA Nr. 501), und um 700 Aquileja, die 
Metropole an der nördlichen Adria, deren Bischöfe seit der Zeit 
der Ostgotenherrschaft den Titel eines Patriarchen führen 7 . 

Wie Oberitalien so gehörte auch der altbayerische Raum 
in der ersten Zeit zum Einflußbereich des gallikanischen Ritus, 
begründet weniger durch politische Abhängigkeit vom Franken¬ 
reich als durch nie abgerissene kulturelle Beziehungen zu Ober¬ 
italien. So dürften von hier aus, besonders von Verona her, im¬ 
mer wieder Priester und Seelsorger nach dem Norden gekommen 
sein, wie die Verehrung des hl. Zeno von Verona in weiten Gebie¬ 
ten des bayerischen Raumes bis hinauf nach Regensburg zeigt 8 . 

In einem Regensburger Sakramentar des ausgehenden 8. Jh. 
(CLLA Nr. 630), dem sog. Sacramentarium Pragense (so ge- 

5 Herausgegeben von A, Dold - L. Eizenhöfer (= Texte und Arbeiten 
Heft 53/54, Beuron 1964). 

6 Vgl. K. Gamber, Zur ältesten Liturgie von Mailand, in: Ephemerides 
liturgicae 77 (1963) 391-395. 

7 Vgl. A. Dold - K, Gamber, Das Sakramentar von Salzburg (= Texte 
und Arbeiten, Beiheft 4, Beuron i960) Prolegomena. 

8 Vgl. K. Gamber, Das Kassian- und Zeno-Patrozinium in Regensburg, 
in: Deutsche Gaue 49 (1957) 17-28. 
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nannt nach seinem jetzigen Aufbewahrungsort), findet sich am 
8. Dezember eine Zeno-Messe, die deutlich auf ein gallika- 
nisches Meßformular zurückgeht. Aus den ersten drei Gebeten 
des ursprünglichen Formulars (Praefatio missae, Collectio und 
Post nomina) hat man bei der Übernahme des römischen Ritus zu 
Beginn des 8. Jh. aufgrund des »gregorianischen Schemas« ein 
dreigliedriges Formular gemacht. Das gleiche Meßformular 
wurde noch bis zur Jahrtausendwende in der Donaustadt ge¬ 
braucht, wie zwei Sakramentare aus dieser Zeit (CLLA Nr. 940 
und 941) zeigen. Auch in Freising und Salzburg haben sich Teile 
des alten Zeno-Formulars erhalten. Wir bringen unter den 
Additamenta die ursprüngliche Fassung, wie sie sich aufgrund der 
Handschriften, zu denen auch eine des Zeno-Klosters in Verona 
gehört, ergibt 9 . 

Das genannte Regensburger Sakramentar des ausgehenden 
8. Jh. enthält ein weiteres interessantes Formular: die Martins- 
Messe am 11. November. Es entspricht weitgehend dem im 
gallikanischen Missale Gothicum (siehe oben) und zeigt, daß in 
Regensburg bis ins 8. Jh. ein derartiges Meßbuch in Gebrauch 
war. Als nach der Einführung des römischen Ritus zu Beginn 
dieses Jahrhunderts in Regensburg ein »gelasianisches« Meßbuch 
seinen Einzug hielt, fehlte darin, wie die bekannte Handschrift in 
der Vaticana zeigt (CLLA Nr. 610), ein Martinus-Formular; die 
Regensburger Kleriker dürften deshalb ein solches aus dem bis¬ 
her verwendeten gallikanischen Meßbuch entnommen haben. 

Gallikanischen Einfluß zeigen auch noch die beiden Benedik- 
tionale-Handschriften aus Freising (CLLA Nr. 280-281), die zu 
Beginn des 9. Jh. geschrieben worden sind und Gebete für die 
feierliche gallikanische Segnung nach dem Paternoster (Benedictio 
populi) enthalten. Eigenartig ist ferner eine kurze Meßerklärung in 
einer Freisinger Handschrift der gleichen Zeit (Clm 6325), die 
einen Traktat des hl. Isidor »De missa et orationibus« (De eccl. 
off. 1,15), der sich auf den gallikanischen Ritus bezieht, in eigen¬ 
artiger Weise für den römischen Ritus abändert. Wir bringen den 
noch nicht veröffentlichten Text am Schluß der Additamenta. 


9 Vgl. K. Gamber, Die gallikanische Zeno-Messe, in: Münchener Theol. 
Zeitschrift 10 (1959) 295-299. 
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Der entsprechende Isidor-Text ist jeweils am Kopf der sieben 
Haupt-Orationen des folgenden Ordos zu finden. 

In der Mitte des 8. Jh. wird unter König Pippin der gallika- 
nische Ritus durch königlichen Erlaß in seinem Ursprungsland 
Gallien abgeschafft. Am längsten scheint sich, wie verschiedene 
Erlasse noch unter Karl d. Gr. und Karl d. Kahlen zeigen, der 
gallikanische Kirchengesang erhalten zu haben 10 . Leider ist trotz¬ 
dem keine einzige derartige Handschrift mehr auf uns gekommen. 
Die Reste des gallikanischen Kirchengesangs hat Gastoue ge¬ 
sammelt 11 . 

Der folgenden Darstellung des Ordo gallicanus liegt dessen 
glanzvollste Periode im 6. Jh. zugrunde. Damals hatte er nämlich 
seine größte räumliche Ausdehnung fast über die ganze abend¬ 
ländische Kirche (mit Ausnahme von Mittel- und Süditalien sowie 
Nordafrika) und seine glanzvollste rituelle Ausgestaltung, be¬ 
sonders was die »Vormesse« vor dem Wortgottesdienst betrifft. 
Aus dieser Zeit stammt auch die Meßerklärung des Bischofs 
Germanus von Paris (f 576), die wir auf den nun folgenden 
Seiten abdrucken. Ihre Echtheit wurde früher verschiedentlich 
angezweifelt, in neuester Zeit hält man jedoch eine Verfasser¬ 
schaft des Germanus für durchaus möglich 12 . 

Unserer Rekonstruktion des gallikanischen Meßritus, wie er in 
der Zeit des Bischof Germanus in Gallien in Gebrauch war, wer¬ 
den folgende Quellen zugrundegelegt: 

1. Für den Ritus selbst die eben erwähnte »Expositio brevis 

antiquae liturgiae Gallicanae« des Germanus von Paris. Weitere 

Rubriken sind in den Noten ihrer Herkunft nach verzeichnet. 

Hier finden sich auch zusätzliche Angaben, wie Konzilsbe¬ 
schlüsse oder Berichte gottesdienstlicher Handlungen in der 

Historia des Gregor von Tours (f 594). 

2. Die wenigen gleichbleibenden Meßtexte werden jeweils 

10 Vgl. Th. Klauser, Die liturgischen Austauschbeziehungen zwischen der 
römischen und der fränkisch-deutschen Kirche vom 8. bis zum 11. Jh., in: 
Historisches Jahrbuch 53 (1933) 169-189. 

11 A. Gastoue, Le chant gallican, in: Revue du Chant gregorien 41 (1937) 
bis 42 (1938). 

12 Vgl. A. van der Mensbrugge, Expositio missae gallicanae est-elle de 
Saint-Germain de Paris? in: Messager de PExarchat du Patriarche russe en 
Europe occidentale 8 (1959) 217-249. 
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ihrer Quelle nach in den Noten genannt. In den Additamenta 
am Schluß werden Paralleltexte wiedergegeben, besonders 
solche aus der mozarabischen, irischen und ambrosianischen 
Liturgie. Die im Haupttext sich findende »Deprecatio sancti 
Martini pro populo« stammt aus dem Stowe Missale (CLLA Nr. 
101). Sie dürfte den ältesten gallikanischen Text der Depre¬ 
catio widergeben 13 . 

3. Die wechselnden Chorgesänge sind, da wie erwähnt über¬ 
haupt keine gallikanischen Chorbücher erhalten sind, aus der 
mozarabischen Liturgie entnommen. Der »Sonus« wurde aus 
dem ambrosianischen Antiphonale ausgewählt, da er einen sehr 
alten (gallikanischen?) Text darstellen dürfte. Zum »Confrac- 
torium« 14 sind Parallel-Texte in den Additamenta zu finden. 

4. Die wechselnden Gebete stammen aus dem Missale 
Gothicum des 7./8. Jh. (CLLA Nr. 210) und zwar aus dem 
Weihnachtsformular (ed. Mohlberg Nr. 11-24), da dieses allein 
vollständig ist. Zu vergleichen wäre auch das wohl ursprüng¬ 
lichere im Münchener PaUmpsest-Sakramentar aus dem 7. Jh. 
(ed. Dold-Eizenhöfer Nr. 16-39), das jedoch lückenhaft ist 
(CLLA Nr. 211). Hier findet sich bei der Weihnachtsmesse die 
gallikanische Fassung des Einsetzungsberichtes {Mysterium ge¬ 
nannt, manchmal auch Secreta ), die außer hier in keinem weiteren 

5. Die Lesungen (prophetische Lesung, Epistel und Evan¬ 
gelium) sind dem Lektionar von Luxeuil entnommen, das aus 
dem 7-/8. Jh. stammt und möglicherweise auf das Perikopen- 
buch des Claudius Mamertus (f um 474) zurückgeht (vgl. 
CLLA Nr. 25 5) 16 . 

Schreibweise und Interpunktion der Ausgaben wurde dabei im 
allgemeinen nicht übernommen, wenn auch dafür Sorge getragen 
wurde, daß das sprachliche Kolorit der Quellen etwas wenigstens 

18 Die »Deprecatio Papae Gelasii« im Cod. Parisinus 1153, die wir in den 
Additamenta bringen, dürfte ebenfalls in Gallien entstanden sein und nicht, 
wie B. Capelle meint, auf Papst Gelasius zurückgehen. 

14 Vgl. auch E. Cattaneo, I canti della frazione e communione nella liturgia 
ambrosiana, in: Miscellanea Liturgica II (Roma 1939) 147-174. 

16 Herausgegeben von P. Salmon, Le lectionnaire de Luxeuil (= Collec- 
tanea Biblica Latina VII und IX, Roma 1944/1953) niit ausführlicher Li¬ 
teratur und liturgischen Angaben. 
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erhalten geblieben ist. Texte in stumpfen Klammern stammen aus 
nicht-gallischen Quellen und sollen fehlende gallische ersetzen. 
Auf die Paralleltexte in den Additamenta wird im Haupttext durch 
kleine lateinische Buchstaben hingewiesen. 



15 


Bibliographia selecta 

K. Berg, Die Werke des hl. Caesarius von Arles als liturgiegeschichtliche 
Quelle (= Excerpta ex Dissertatione ad Lauream in Facultate Theologica 
P. Univ. Gregorianae Urbis, Romae 1946). 

P. Br owe, Die Kommunion in der gallikanischen Kirche der Merowinger- 
und Karolingerzeit, in: Theologische Quartalschrift 102 (1921) 22-54; 
133-156. 

R. Buchwald, De Liturgia Gallicana (Breslau 1890); cf. idem. Die gallika- 
nische Liturgie, in: Jahresbericht des kgl. Gymnasiums Groß-Strehlitz 
(1886)1-18. 

L. Duchesne, Origines du culte chretienne. Etüde sur la liturgie avant 
Charlemagne (Paris *1925). 

M. Ferotin, Liber mozarabicus Sacramentorum (= Monumenta Ecclesiae 
Liturgica VI, Paris 1912) = Fdrotin; idem, Le Liber Ordinum (= Mo¬ 
numenta V, Paris 1904). 

A. Dold - L. Eizenhöfer, Das irische Palimpsestsakramentar in Clm 
14429 der Staatsbibliothek München (= Texte und Arbeiten, Heft 53/54, 
Beuron 1964). 

K. Ga mb er, Codices liturgici latini antiquiores (= Spicilegii Friburgensis 
Subsidia 1, Freiburg/Schweiz 1963) = CLLA. 

A. Gastou6,Le chant gallican, in: Revue du Chant gr^gorien 41 (1937) 
101 ss. de cantii missae tractatur: 42 (1938) 5-12, 57-62, 76-80= GastouA 

E. Griffe, Aux origines de la liturgie gallicane, in: Bulletin de la litterature 
ecclesiastique publik par lTnstitut catholique de Toulouse 52 (1951) 
17 - 43 - 

F. Heiler, Altkirchliche Autonomie und päpstlicher Zentralismus (= Die 
katholische Kirche des Ostens und Westens II, 1, München 1941) 51-152. 

H. Leclercq, Liturgie Gallicane, in: Dictionaire d’Archäologie chretienne 
et de Liturgie VI, 1 (1924) 473-593. 

H. Lietzmann, Ordo missae romanus et gallicanus (= Kleine Texte für 
Vorlesungen und Übungen 19, Bonn 1923) 21-29. 

J. Mabillon, De Liturgia Gallicana (Parisüs 1685); cf. Migne, PL 72, 
101-448. 

L. C. Mohlberg, Missale Gothicum (=Rerum Ecclesiasticarum Docu¬ 
menta, Series maior, Fontes V, Roma 1961). 

J. M. Neale - G. H. Forbes, The ancient Liturgies of Gallican Churches 
(Burntisland 1855/57). 

G. Nickel, Der Anteil des Volkes an der Meßliturgie im Frankenreich von 
Chlodwig bis auf Karl d. Gr. (= Forschungen zur Geschichte des inner¬ 
kirchlichen Lebens 2, Innsbruck 1930) = Nicki. 

W. S. Porter, The Gallican Rite (= Studies in Eucharistie Faith and Prac- 
tice, London 1958). 

F. Probst, Die abendländische Messe vom fünften bis zum achten Jahrhun¬ 
dert (Münster i. W. 1896) = Probst 



Bibliographia Selecta 


16 

J. Quasten, Expositio antiquae liturgiae Gallicanae (= Opuscula et Textus, 
Ser. lit. 3, Münster i. W. 1934); idem. Oriental influence in the Gallican 
Liturgy, in: Traditio 1 (1943) 55-87. 

P. Salmon, Le lectionnaire de Luxeuil (= Collectanea Biblica Latina VII, 
Roma 1944); idem, Le lectionnaire de Luxeuil, II. Etüde pateographique 
et liturgique suivie d’un choix de planches (= Collectanea Biblica Latina 
IX, Roma 1953). 

J. B. Thibaut, L’andenne liturgie gallicane, son origine et sa formation en 
Province (Paris 1929); cf. F. Cabrol,in: Revue d’histoire eccl. 26 (1930) 
951-962. 

J. M. Thomasius, Codices sacramentorum nongentis annis vetustiores, 
nimirum Libri UI sacramentorum Romanae Ecclesiae, Missale Gothicum 
sive Gallicanum Vetus, Missale Francorum, Missale Gallicanum Vetus 
(Romae 1680). 

A. Wilmart, Germain de Paris, in: Dictionaire d’Archäologie chr&ienne 
et de Liturgie VI, 1 (1924) 1066-90. 

Bibliographia completa: A. G. Martimort, La liturgie de la messe en Gaule, 
in: Compagnie de Saint-Sulpice. Bulletin du Comit6 des Etudes Nr. 22 
(= T. III, 3 1958) 204-222. 



*7 

Quomodo solemnis ordo ecclesiae agitur 
quibus instructionibus canon ecclesiasticus decoratur 1 . 

Epistula prima Germani Parisiensis 

de missa. Prima igitur ac summa omnium charismatum missa 
canitur in commemoratione mortis domini, quia mors Christi 
facta est uita mundi, ut offerendo proficeret in salutem uiuentium 
et requiem defunctorum. 

de praelegere. Antiphona ad praelegendum canitur in specie 
patriarcharum illorum, qui ante diluuium aduentum Christi 
mystids uocibus (intonuerunt) [. ..] Psallentibus clericis proce- 
dit sacerdos in specie Christi de sacrario tamquam de caelo in 
arcam domini, quae est ecclesia, ut tarn monendo quam exhortando 
nutriat in plebe bona Opera et extinguat mala. 

de silentio. Silentium autem diaconus pro duobus rebus an- 
nuntiat, scilicet ut tacens populus melius audiat uerbum Dei, et 
sileat cor nostrum ab omni cogitatione sordida, quo melius reci- 
piatur uerbum Dei. 

Sacerdos ideo dat (uerbum) populo, ut dum ille benedicit ple- 
bem dicens: Dominus sit semper uobiscum ab omnibus benedicatur 
dicentibus: Et cum spiritu tuo. Vt tanto magis ille dignus sit po- 
pulum benedicere, quantum fauente Deo de ore totius popuü 
recipit benedictionem. 

de aius. Aius uero ante prophetiam [., .] cantatur in graeca 
lingua [. ..] Incipiente praesule ecclesia Aius psallit, dicens lati- 
num cum graeco [. ..] Tres autem paruuli qui ore uno sequentes 
Kyrie eleison [. . .] 

de prophetia. Canticum autem Zachariae pontificis in honorem 
sancti Iohannis Baptistae cantatur [...] prophetia quam pater 
eius ipso nascente cecinit alternis uocibus ecclesia psallit. 

de propheta et apostolo. Lectio uero prophetica suum tenet 
ordinem, ueteris uidelicet testamenti, corripiens mala et adnun- 
tians futura: ut intellegamus ipsum deum esse qui in prophetia 
tonuit, quam qui et in aspostolo docuit et in euangelico splendore 
refulsit. Quod enim propheta clamat futurum apostolus docet 

1 Hic ordo desumptus est ex duabus epistolis (Ps)-Germani; cf. Migne, 
PL 71,89-98; J. Quasten, Expositio antiquae liturgiae Gallicanae (= Opus- 
cula et Textus. Ser. liturg. 3, Münster i. W. 1934). 
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factum. Actus autem apostolorum uel Apocalypsis Iohannis pro 
nouitate gaudii paschaüs leguntur, seruantes ordinem temporum, 
sicut historia testamenti ueteris in Quinquagesimo, uel gesta 
sanctorum confessorum ac martyrum in solemnitatibus eorum, ut 
populus intellegat quantum Christus amauerit famulum dans ei 
uirtutis indicium, quem deuota plebicula suum postulat patro- 
num. 

de hymno. Hymnum autem trium puerorum, quod post lec- 
tiones canitur [. ..] Ecclesia seruat ordinem, ut inter benedictio- 
nem et euangelium lectio non intercedat, nisi tantum modo re- 
sponsorium, quod a paruulis canitur [.. .] 2 

de aius ante euangelium. Tune in aduentu sancti euangelii cla- 
ro modulamine denuo psallit clerus Aius, in spede angelorum 
ante fadem Christi ad portas inferi clamantium: Tollite portas 
principes uestras , et eleuamini portae aetemales , et introibit dominus 
uirtutum rexgloriae (Ps 73.7). 

de euangelio. Egreditur processio sancti euangelii uelut po- 
tentia Christi triumphantis de morte, cum praedictis harmoniis 
et cum septem candelabris luminis (quae sunt septem dona Spiri¬ 
tus sancti uel ueteris legis lumina mysterio cruds confixa): ascen- 
dens in tribunal analogii 8 , uelut Christus sedem regni paterni, ut 
inde intonet dona uitae, clamantibus clericis: Gloria tibi domine 
[...] 

de sanctus post euangelium. Sanctus autem quod redeunte 
sancto euangelio clerus cantat, in spede sanctorum qui redeunte 
domino Iesu Christo de inferis canticum laudis dominum se- 
quentis cantauerunt, uel uiginti quatuor seniorum quos in Apo- 
calypsi Iohannes commemorat qui mittentes coronas suas ante 
agnum dulce canticum cantauerunt (Apc 4,10-11). 

de homeliis. Homiliae autem sanctorum quae leguntur pro 
sola praedicatione ponuntur, ut quidquid propheta apostolus uel 
euangelium mandauit hoc doctor uel pastor ecdesiae apertiori ser- 
mone populo praedicet: ita arte temperans ut nec rusticitas sa- 
pientes offendat nec honesta loquacitas obscura rustids fiat. 

2 Textus hic valde obscurus est. Benedictio semper post lectionem (et non 
post epistolam) cantata fuit, ut testatur usus Mozarabicus (ed. F^rotin p. 809 
et 818) et Lectionarium Luxoviense fol. 13 V (ed. Salmon p. 9). 

8 Analogiuni i. e. pulpitum seu ambo, ubi lectum est euangelium. 
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de prece. Preces uero psallere leuitas pro populo ab origine 
libri Moysaci ducit exordium, ut audita Apostoü praedicadone 
leuitae pro populo deprecentur et sacerdotes prostrati ante do¬ 
minum pro peccata populi intercedant [. . .] 

de caticumino. Caticuminum ergo diaconus ideo clamat iuxta 
antiquum ecclesiae ritum, ut tarn Iudaei quam haeretici uel pa- 
gani instructi, qui grandes ad baptismum ueniebant et ante bap- 
tismum probabantur, starent in ecclesia et audirent consilium 
ueteris et noui testamenti; postea deprecarent pro illis leuitae, 
diceret sacerdos collectam post precem, exirent postea foris qui 
digni non erant stare dum inferebatur oblatio, et foras ante 
osdum auscultarent prostrati ad terram magnalia. Quae cura ad 
diaconum uel ad ostiarium plrtinebat ut ille eos admoneret 
exire, iste prouideret ne quis ildignus retardaretur in templo, 
dicendo: Nolite dare sanctum canibus , neque mittatis margaritas 
uestras ante porcos (Matth 7,6) [. . .] Spiritaliter iubemur silentium 
facere obseruantes ad ostium, id est: ut tacentes ad tumultu 
uerborum uel uitiorum signum crucis ponamus ante faciem no- 
stram, ne intret concupiscentia per oculos, ira per aurem, ne 
prodeat sermo turpis ex labiis: et hoc solum cor intendat ut in se 
Christum suscipiat. 

de sono. Sonum autem quod canitur quando procedit oblatio 
hinc traxit exordium: Praecepit dominus Moysi ut faceret tubas 
argenteas quas leuitae clangerent, quando offerebatur hosda, 
inferebatur oblatio: et omnes incuruati adorarent dominum donec 
ueniret columna ignis aut nubes qui benediceret sacrificium (cf. 
Num 10,2). Nunc autem procedente ad altarium corpore Christi 
non iam tubis inreprehensibilibus sed spiritalibus uocibus prae- 
clara Christi magnalia dulci melodia psallit ecclesia. 

Corpus uero domini ideo defertur in turribus, quia monumen- 
tum domini in similitudine turris fuit scissum in petra, et intus 
lectum ubi pausauit corpus dominicum unde surrexit rex gloriae 
in triumphum. Sanguis uero Christi ideo specialiter offertur in 
calice, quia in tali uaso consecratum fuit mysterium Eucharistiae 
pridie quam pateretur dominus ipso dicente: Hic est calix sanguinis 
mei mysterium fidei qui pro multis ejfundetur in remissionem pecca- 
toru?n . Panis uero in corpus et uinum transformatur in sanguinem, 
dicente domino de corpore suo: Caro enim mea uere est cibus et 
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sanguis meus uere estpotus (Joh 6,56). De pane dixit: Hoc est corpus 
meum, et de uino: Hic sanguis meus (Matth 26,26 ss.). Aqua autem 
ideo miscetur: uel quia decet populo unitum esse cum domino, 
uel quia de latere Christi in cruce sanguis manauit et aqua, et 
uno mundemur a labe culparum, aüo praeparemur ad regna 
caelorum. 

Patena autem uocatur ubi consecratur oblatio, quia mysterium 
Eucharistiae in commemoratione offertur passionis domini. 

Palla uero linostima in illius indumenti tenet figuram, quia 
in gyro contexta a militibus non fuit diuisa, tunica scilicet Christi. 
Corporalis uero palla ideo pura linea est, super quam oblatio 
ponitur, quia corpus domini puris linteaminibus cum aromatibus 
fuit obuolutum in tumulo. 

Coopertum uero sacramentorum ideo exornatur, quia omnia 
ornamenta praecellit resurrectio Christi, uel camera caeli quae 
nunc dominum teget ab oculis nostris. Sirico autem ornatur aut 
auro uel gemmis, quia dominus Moysen in tabemaculo facere 
uelamina iussit ex auro, iacincto et purpura coccoque bis tincto et 
bysso retorta (cf. Num 4,6): quia omnia illa mysteria in Christi 
praecesserunt Stigmata. 

Lau des autem (hoc est: Alleluia) Iohannes in Apocalypsi post 
resurrectionem audiuit psallere (cf. Apoc 19,1). Ideo hora illa, 
(qua corpus) domini pallio quasi Christus tegitur caelo, ecclesia 
solet angelicum canticum (cantare): quod autem habet ipsa Alle¬ 
luia primam et secundam et tertiam signat tria tempora: ante le¬ 
gem, sub lege, sub gratia. 

(de missa). Nomina defunctorum ideo hora illa red- 
tantur qua pallium tellitur, quia tune erit resurrectio mortuorum 
quando adueniente Christo caelum sicut über plicabitur. 

Pacem autem ideo Christiani mutuo proferunt, ut per mutuum 
osculum teneant in se caritatis affectum, et qui aliqua fuscatur 
discordia, dto recurrat ad gratiam uel petat (a) proximo ueniam, 
ne pacem falsam dans incurrat proditoris consortium [...] 

Sursum corda ideo sacerdos habere admonet, ut nulla cogi- 
tatio terrena maneat in pectoribus nostris in hora sacrae oblatio- 
nis, et tanto melius redpiatur Christus in mente quanto dola 
cogitatio ipsum conatur adtendere. 

Confractio uero et commixtio corporis domini tantis my- 
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steriis declarata [...] In hac confractione sacerdos uult augere, 
ibidem debet addere: quia tune caelestia terrenis miscentur et 
ad orationem sacerdotis caeli aperiuntur. Sacerdote autem fran- 
gente, supplex clerus psallit antiphonam, quia (Christo) patiente 
dolore mortis omnia trementis testata sunt elementa. 

Oratio uero dominica pro hoc ibidem ponitur, ut omnis 
oratio nostra in dominica oratione claudatur. 

Benedictionem uero populi sacerdotibus fundere dominus 
per Moysen mandauit dicens: Loquere ad Aaron et ad filios eius\ 
Sic benedicetis populo\ Benedicat tibi et custodiat te (Num 6,24) et 
cetera quae sequuntur [...] sed tarnen propter seruandam hono¬ 
rem pontifids sacrae constituerunt canones, ut longiorem bene¬ 
dictionem episcopus proferret, breuiorem presbyter hinderet, 
dicens: Fax fides et caritas et communicatio corporis et sanguinis do- 
mini sit semper uobiscum [...] 

Trecanum uero quod psallitur signum est catholicae fidei, 
de trinitatis credulitate procedens. Sic enim prima (pars) in se- 
cunda, secunda in tertia et rursum tertia in secunda et secunda 
rotatur in prima ita pater in filio, mysterium trinitatis com- 
plectitur: pater in filio, filius in spiritu sancto, Spiritus sanctus 
in filio, et filius rursum in patre [...] 


Epistula secunda 


(de uestimentis). Casula quam amphibalum uocant quo 
sacerdos induitur: tota unita per Moysen legiferum instituta pri- 
mitus demonstratur. Iussit ergo dominus fieri dissimilatum uesti- 
mentum, ut tale sacerdos indueret quäle indui populus non 
auderet. Ideo sine manicas, quia sacerdos potius benedicit quam 
ministrat [—] 

Pallium uero quod drea collum usque ad pectus uenit ra¬ 
tionale uocabatur in uetere testamento, scilicet signum sanctitatis 
super memoriam pectoris [. ..] Quod autem collo cingit antiquae 
consuetudinis est, quia reges et sacerdotes dreumdati erant pallio 
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ueste fulgente quod gratiam praesignabat. Quod autem fimbriis 
uestimenta sacerdotalia adnectuntur dominus Moysi praecepit in 
Numeris, ut per quatuor angulos palliorum filii Israel fimbrias 
facerent, ut populus domini non solum opere sed etiam et uestitu 
mandatorum dei signum portaret (Num 15,38 ss.). 

Manualia uero, id est: manicas, induere sacerdotibus mos est 
instar armillarum, quibus regnum uel sacerdotum brachia con- 
stringebantur. Ideo autem ex quolibet pretioso uellere, non me- 
tqlli duritia exstant, [uel] ut omnes communiter sacerdotes etiam 
minoris dignitatis in saeculo fadlius inueniant. 

Uestimentum paruulum, quod non sit in aüo uso nisi ad 
frequentandum sacrifidum: uel significat quod non grauantur 
manus nostrae honoribus saeculi, sed drcumdantur subtilibus 
exerdtüs mandatorum dei. Prohibetur autem manicata tunica ne 
appareat uile uestimentum, aut quocumque indignum tactum 
sordium super diuina sacrifida quo manus immolantes discur- 
runt. 

Albas uero quibus leuitae utuntur ideo statuerunt patres, 
quia in uestimento tincto non sic apparet dto macula quodmodo 
in albo: et minister altaris ideo utitur ut obseruet et caueat om- 
nem maculam, et nullatenus uestimenta ministrantium uel leuiore 
tactu appareant sordida: sed candida sint exterius ueste, interius 
mente. Sirico aut uellere fit, quia dominus sacerdotibus ideo 
exinde habere indumenta mandauit, ut eorum uestis spem resur- 
rectionis ostenderet [.. .] Alba autem non constringitur dngulo, 
sed suspensa tegit leuitae corpusculum, quia omnis conuersatio 
leuitica in desiderio caelestis patriae a terrenis operibus debet 
esse suspensa nec dngulo peccatorum constricta. 

Stola autem quam super albam diaconus induit, significat 
subtilitatis intellegentiam in diuinis mysteriis, licet ueteres stolam 
induentes gaudium solemnitatis se habere monstrabant. Et pro 
hac causa in Quadragesima pro humiliatione non utitur, sicut nec 
Alleluia in nostra ecclesia, Sanctus , uel Prophetia , Hymnus trium 
puerorum uel Canticum Rubri maris illis diebus decantantur. Stola 
alba namque angelus praecinctus apparuit, quando sedens in 
monumento domini solemnitatem resurrectionis illius nuntiauit (cf. 
Marc 16,5). Ideo in Quadragesima prohibendum haec cantica. 
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quia caelestia et angelica sunt [...] Alleluia uel Sanctus tacentur 
ergo in paenitentia ut noua fiant in resurrectione dominica, 
quando reserantur et baptisteria 1 . 

1 Cf. Adnotationes quasfecit Battifol, Etudes deliturgie (1919) 245-290. 



Missarum sollemnia 
iuxta ritum antiquum Gallicanum 
in die Natiuitatis Domini 

1 Primo praeparantur oblata in sacrario. Dum sacerdos pro- 
cedit, a clericis decantatur: 

ANTIPHONA AD PRAELEGENDUM (ALLELUXATICUM) 

(Alleluia. Benedictus qui uenit alleluia: * in nomine domini 
alleluia, alleluia. 

y. Deus dominus et illuxit nobis: * in nomine domini alle¬ 
luia, alleluia. 

y. Gloria et honor patri et filio et spiritui sancto in saecula 
saeculorum. Amen: * in nomine domini.. .) x 

2 Deinde diaconus populo ut missae auscultet indicit: 
Silentium facite 1 2 . 

Et sacerdos populum benedicens dicit: 

Dominus sit semper uobiscum. 1 $. Et cum spiritu tuo. 

3 Incipiente sacerdote clerus psallit: 

AIUS 3 

Agios o theos, agios hisquiros, agios athanatos eleison imas. 
Sanctus deus, sanctus fortis, sanctus immortalis miserere 
nobis. Doxa patri che io che agio pneumati, che nyn che ay 
che ys tus eonas ton eonon. Amin. Sanctus immortalis mi¬ 
serere nobis. a 

1 Alleluiaticum ex Antiphonali mozarabico (cf. CLLA Nr. 380), quia 
Antiphona adpraelegendum ordinis gallicani inveniri non potuit. - Ad clau- 
sulam cf. Concilium Vasense (anno 529) can. 5: In omnibus clausulis post 
Gloria {patri): Sicut erat inprincipio dicatur: etiam et nos in universis ecclesiis 
nostris hoc ita dicendum decrevimus (Mansi VIII, 727, MHG Concilia 57). 
Vide difFerentiam clausulae apud Gallicanos et Hispanos. 

2 Formula haec in Liturgia m o za ra bi c a;e contrario in Ritu ambrosiano: 
Habete silentium . - Gregorius, Hist. lib. 7 c. 8: Unde factum est ut quadam die 
dominica, postquam diaconus silentium populis ut missae auscultarentur 
indixit.. . (PL 71,421 A); cf. Isidorus, De eccl. officiis I, 10 (MGH 295, 
12-13). 

3 Ex manuscriptis mozarabicis; cf. F^rotin col. 740, 756, 806, 814. - 
Concilium Vasense 2 (anno 5 29) can. 3: Et in omnibus missis, seu in matuti- 
nis seu in quadragesimalibus seu in illis quae pro defunctorum commemora- 
tionibus fiunt, semper: Sanctus sanctus sanctus eo ordine, quomodo ad missas 
publicas dicitur, dici debeat (Mansi VIII, 727, MGH Concilia 57); cf. Nicki 
19 n. 3. 
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In diebus ieiunii nec Sanctus uel Prophetia nec Hymnus trium puero- 
rum uel Alleluia decantantur. 

Tres paruuli ore uno decantant: 

Kyrie eleison. Kyrie eleison. Kyrie eleison 4 * . 

4 Deinde incipiente sacerdote altemis uodbus clerus psallit 6 : 

PROPHETIA 

Benedictus dominus deus Israel: quia uisitauit et fecit re- 
demptionem plebi suae. 

Et erexit cornu salutis nobis: in domo Dauid pueri sui. 

Sicut locutus est per os sanctorum: qui a saeculo sunt pro- 
phetarum eius. 

Salutem ex inimicis nostris: et de manu omnium qui oderunt 
nos. 

Ad faciendam misericordiam cum patribus nostris: et me- 
morari testamenti sui sancti. 

Iusiurandum quod iurauit ad abraham patrem nostrum: 
daturum se nobis. 

Ut sine timore de manu inimicorum nostrorum liberati: 
seruiamus illi. 

In sanctitate et iustitia coram ipso: omnibus diebus nostris. 

Et tu puer propheta uocaberis: praeibis enim ante faciem 
domini parare uias eius. 

Ad dandam scientiam salutis plebi eius: in remissionem pec- 
catorum eorum. 

Per uiscera misericordiae dei nostri: in quibus uisitauit nos 
oriens ex alto. 

Inluminare his qui in tenebris et in umbra mortis sedent: ad 
dirigendos pedes nostros in uiam pacis. 

4 Cf. Concilium Vasense 2 (anno 5 29) can. 3: Et quia tarn in sede apostolica 
quam etiam per totas orientales atque Italiae provincias dulcis et nimium 
salubris consuetudo est intromissa, ut Kyrie eleison (Q uirieleison mss) frequen- 
tius cum grandi effectu et conpunctione dicatur: placuit etiam nobis, ut in 

omnibus ecclesiis nostris ista tarn sancta consuetudo ... ad missas ... deo 
propitio intromittatur (Mansi VIII, 727, MGH Concilia 56-57). - Usque 
hodie in Li turgia ambrosianater Kyrie eleison post Gloria in excelsis deo cantatur. 

6 Cf. Gregorius, Hist. lib. 8 c. 7: Fratres vero consacerdotesque qui aderant 
locum Palladio episcopo ad agenda feste praebuerunt. Quo incipiente pro- 
phetiam rex interrogat, quis esset (PL 71,45 3 A, MGH 330,2-3). Loco Pro- 
phetiae in Liturgia mozarabica cantatur Canticum angelorum: Gloria in 
excelsis deo; item hodie in ritu ambro siano. 
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5 Deinde dicit sacerdos: 

COLLECTIO POST PROPHETIAM 

Ortus es nobis uerus sol iustitiae Iesu Christe. Venisti de 
caelo humani generis redemptor. Erexisti nobis cornu salutis, 
celsi genitoris proles perpetua, genitus in domo Dauid 
propter priscorum oraculo uatum: propriam uolens absoluere 
plebem et uetusti criminis delere chirographum, ut aetemae 
uitae panderes triumphum. Ideoque nunc te quaesumus: ut 
in misericordiae tuae uiscera nostris appareas mentibus salus 
aeterna, et nos eripiendo ab iniquo hoste iustitiae cultores 
effidas, omnique mortis errore spreto pacis uiam recto itinere 
gradientes tibi recte seruire possimus: Saluator mundi qui 
cum patre et spiritu sancto uiuis dominaris et regnas deus in 
saecula saeculorum. 1$. Amen. 

6 Lector cui legendi est officium, accepto libro indpit legere 6 7 : 
LECTIO ESAIAE PROPHETAE (7, IO-I5 ; 8, 3-4. 9-10; 9,6-7)’ 
Tempore illo loquutus est dominus ad Achaz dicens: Pete tibi 
signum a domino deo tuo, in profundem inferni siue in 
excelsum supra. Et dixit Achaz: Non petam et non temptabo 
dominum. Et dixit: Audite ergo domus Dauid: Numquid 
parum uobis est molestos esse hominibus, quia molesti estis et 
deo meo. Propter hoc dabit dominus ipse uobis signum. Ecce 
uirgo condpiet et pariet filium et uocabitis nomen eius 
Emmanuhel. Botyrum et mel comedet ut sdat reprobare 
malum et elegere bonum. Et dixit dominus ad me: Voca 

6 De libris in celebratione missae usitatis: cf. Gregorius, Hist. lib. 4 c. 16: 
Positis clericis tribus libris super altarium, id est: prophetiae, apostoli 
atque evangeliorum... (PL 71, 282 C, MGH 154,13-14). - In festis 
sanctorum vita uel passio recitata est; cf. Gregorius, De virtutibus S. Martini 
lib. 2 c. 49: Denique sacerdotibus qui advenerant ad agenda sollemnia pro- 
cedentibus, cum lector cui legundum erat officium advenisset et arrepto fibro 
vitam sancti coepisset legere confessoris ... (PL 71,963 C, MGH 626,16 ad 
18); Gregorius, De gloria mart. lib. 1 c. 85: Dies passionis erat Polycarpi 
martyris magni et in Ricomagensi vico dvitatis Arbernae eius solemnia cele- 
brabantur. Lecta igitur passione cum reliquis lectionibus quas canon 
sacerdotalis invexit tempus ad sacrificium offerendum advenit (PL 71,781 C, 
MGH 545,34-546,1). - Gregorius, De mirac. S. Jul. c. 47: Stante autem 
populo et lectionum dogmataauscultante (PL 71,827 A; MGH 583, 16-17), 
cf. Nicki 34 ss. 

7 Lectio prophetica, in P. Salmon, Le lectionnaire de Luxeuil (Roma 1944) 
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nomen eius: Adcelera spolia, detrahere, festina praedari. 
Quia antequam sciat puer uocare patrem suum et matrem 
suam, auferetur fortitudo Damasci et spolia Samariae coram 
rege Assyriorum. Congregamini populi et uindmini et 
audite uniuersae procul terrae. Confortamini et uincemini, 
accingite uos et uincemini: inite consilium et dissipabitur, 
loquimini uerbum et non fiet: quia nobiscum deus. Paruulus 
enim natus est nobis, filius datus est nobis. Et factus est prin- 
cipatus super humerum eius. Et uocabitur nomen eius ad- 
mirabilis, consiliarius, deus fortis, pater futuri saeculi, princeps 
pacis. Multiplicabitur eius imperium, et pacis non erit finis 
super soliumDauid et super regnum eius, ut confirmet illud et 
conroberet in iudido et iustitia, amodo et usque in sempiter- 
num. Zelus domini exerdtuum fadet hoc: ait dominus deus. 

7 Post lectionem in diebus solemnitatum a tribus pueris in 
pulpito 8 decantatur 9 : 

DANIEL CUM BENEDICTIONE 10 

(Tune hii tres quasi ex uno ore hymnum dicentes, glorifica- 
bant et benedicebant dominum in fomace dicentes: 
y. Benedictus es domine deus patrum nostrorum: * et lau- 
dabiüs et gloriosus in saecula. 1 $. Amen, 
y. Et benedictum nomen gloriae tuae quod est sanctum: * 
et laudabilis ... 

y. Benedictus es super sedem regni tui: * et laudabilis ... 
y. Benedicite omnia Opera domini domino: * hymnum 
didte et superexaltate eum in saecula. 
y. Benedicite caeli domino: * hymnum ... 
y. Benedidte angeli domini domino: * hymnum . . . 
y. Benedicite omnes uirtutes domini domino: * hymnum . . . 
y. Benedicite sacerdotes domini domino: * hymnum . .. 
y. Benedicite serui domini domino: * hymnum 

8 Cf. Concilium Toledanum 4 (anno 633) can. 14: Ut per omnes ecclesias 
Hispaniae, vel Galliciae in omnium missarum solemnitate idem (sc. hymnus 
trium puerorum) in publico (=pulpito) decantetur (Mansi X, 623). 

9 In Lectionario Luxoviense in festo Nativitatis domini et in die Clausum 
Paschae notatum est: Danihel cum Benedictione (ed. Salmon p. 9, 

134 ). ^ 

10 Ex Missali Ambrosiano in Parasceve post lectionem ; cf. Canticum puerorum 
in eodem Missale in Sabbato Sancto. 
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y. Benedidte Spiritus et animae iustorum domino: * hym- 
num... 

y. Benedidte sancti ethumiles corde domino: * hymnum ... 
y. Benedidte Anania Azaria Misael domino: * hymnum . .. 
y. Benedicamus patrem et filium et sanctum spiritum: hym- 
num dicamus et superexaltemus eum in saecula. 1$. Amen.) b 

8 Posteacantatur: 

PSALMUS RESPONSORIUS 11 

(Dominus dixit ad me filius meus es tu: ego hodie genui te. 
y. Pete a me et dabo tibi gentes hereditatem tuam: et posses- 
sionem tuam terminos terrae. 

y. Rege eos in uirga ferrea: et tamquam uas figuli confringes 
eos. 

y. Et nunc reges intellegite: erudimini omnes qui iudicatis 
per terram.) 

9 Deinde legitur: 

EPISTOLA PAULI APOSTOLI AD HEBRAEOS (i, I-12) 12 

Multifarie et multis modis olim deus loquens patribus in 
prophetis, nouissime diebus istis loquutus est nobis in filio: 
quem constituit heredem uniuersorum, per quem fedt et 
saecula. Qui cum sit splendor gloriae et figura substantiae 
eius, portansque omnia uerbo uirtutis suae, purgadonem pecca- 
torum faciens, sedet ad dexteram maiestatis in excelsis. Tanto 
melior angelis effectus, quanto differentius prae illis nomen 
hereditauit. Cui enim dixit aliquando angelorum: Filius meus 
es tu, ego hodie genui te? Et rursum: Ego ero illi in patrem, 
et ipse erit mihi in filio? Et cum iterum introdudt primoge- 
nitum in orbem terrae dicit: Et adorent eum omnes angeli 
dei. Et ad angelos quidem didt: Qui fadt angelos suos Spi¬ 
ritus et ministros suos flammam ignis. Ad filium autem: 
Thronus tuus deus in saeculum saeculi, uirga aequitatis 
uirga regni tui. Dilexisti iusdtiam et odisti iniquitatem, 
propterae unxit te deus deus tuus oleo exultationis prae 
partidpibus tuis. Et: Tu in principio domine terram fun- 

11 Cf. Gregorius, Hist. lib. 8 c. 3: Interea iam medium prandii peractum, 
iubet rex ut diaconem nostrum qui ante diem ad missas psalmum responsurium 
dixerat canere iuberem (PL 71,451 A, MGH 328,1-2). 

12 Lectio Epistolae et Evangelii, in: P. Salmon, Le lectionnaire de Luxeuil 
(Roma 1944) p. 9-10. 
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dasti et Opera manuum tuarum sunt caeli: ipsi peribunt tu 
autem permanebis, et omnia sicut uestimentum ueterascent 
et uelut amictum mutabis eos et mutabuntur: tu autem idem 
ipse es et anni tui non defident. 

10 In aduentu sancti euangelii psallit clerus: 

AJUS 

Agyos o theos. Agyos hisquiros. Agyos athanathos: eleison 
imas. 

Egreditur processio sancti euangelii cum septem candelabris 
luminis ascendens in tribunal analogii et didt diaconus: 

LECTIO SANCTI EUANGELII SECUNDUM LUCAM (2,1-20) 

]$. Gloria tibi domine (uel : Gloria deo omnipotenti ) 13 

Factum est autem in diebus illis exiit edictum a Caesare Augu- 
sto, ut describeretur iniuersus orbis. Haec descriptio prima 
facta est sub praeside Syriae Cyrino. Et ibant omnes ut pro- 
fiterentur singuli in suam ciuitatem. Ascendit autem et Ioseph 
a Galilea de ciuitate Nazareth in Iudeam duitatem Dauid 
quae uocatur Bethlehem, eo quod esset de domo et familia 
Dauid, ut profiteretur cum Maria desponsata sibi uxore 
praegnante. Factum est autem cum essent ibi, impleti sunt dies 
ut pareret. Et peperit filium suum primogenitum, et pannis 
eum inuoluit, et reclinauit eum praesepio, quia non erat eis locus 
in diuersorio. Et pastores erant in regione eadem uigilantes 
et custodientes uigilias noctis super gregem suam. Et ecce 
angelus domini stetit iuxta illos et claritas dei circumfulsit 
illos: et timuerunt timore magno. Et dixit illis angelus: No- 
Ute timere: ecce enim euangelizo uobis gaudium magnum 
quod erit omni populo, quia natus est uobis hodie saluator 
qui est Christus dominus in ciuitate Dauid. Et hoc uobis 
signum: Inuenietis infantem pannis inuolutum et positum in 
praesepio. Et subito facta est cum angelo multitudo müitiae 
caelestis laudantium deum et dicentum: Gloria in aldssimis 
deo, et in terra pax hominibus bonae uoluntatis. Et factum 

13 Cf. Gregorius, Hist. lib. 8 c. 4: Nam in die sancto Paschae, stante fratre 
meo Sighibertho in ecclesia, procedente diacono cum sancto evangeliorum 
libro, nuntius regi advenit, unaque vox fuit pronuntiantis lectionem evan- 
gelicam ac nuntii dicentis: Filius natus est tibi . Unde factum est, ut omnis po- 
pulus in utraque adnuntiatione pariter prodamaret: Gloria deo omnipotenti 
(PL 71,451 D; MGH 328,20-25). 
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est ut discesserunt ab eis angeli in caelum, pastores loque- 
bantur ad inuicem: Transeamus usque in Bethlehem, et ui- 
deamus hoc uerbum quod factum est quod dominus ostendit 
nobis. Et uenerunt festinantes et inuenerunt Mariam et 
Ioseph et infantem positum in praesepio. Videntes autem 
cognouerunt de uerbo quod dictum erat illis de puero hoc. 
Et omnes qui audierunt mirati sunt, et de his quae dicta 
erant ad pastoribus ad ipsos. Maria autem conseruabat omnia 
uerba haec conferens in corde suo. Et reuersi sunt pastores 
glorificantes et laudantes deum in omnibus quae audierant et 
uiderant, sicut dictum est ad illos. 

Redeunte sancto euangelio clerus cantat: 

SANCTUS 

Sanctus deus. Sanctus fortis. Sanctus immortalis miserere 
nobis 14 . 

ii Euangelica lectione expleta sacerdos populo praedicat 
diuina mandata 16 ; deinde dicunt leuitae 16 : 

DEPRECATIO SANCTI MARTINI PRO POPULO 

Dicamus omnes ex toto corde et ex tota mente: 

1 $. Domine exaudi et miserere: domine miserere. 

Qui respicis super terram et facis eam tremere oramus te: 

]$. Domine ... 

Pro altissima pace et tranquilütate temporum nostrorum, pro 
sancta ecclesia catholica, quae est a finibus usque ad terminos 
orbis terrarum oramus te: 

]$. Domine ... 

14 Cf. Gastoud 6: Sanctus deus . Sanctus fortis . Sanctus immortalis . Qui tollis 
peccata mundi miserere nobis. Gloria patri ... (cum melodia). 

16 Cf. Concilium Vasense 2 (anno 529) can. 2: Hoc etiam pro aedificatione 
omnium ecclesiarum et pro utilitate totius populi nobis placuit, ut non solum 
in civitatibus sed etiam in omnibus parrochiis verbum faciendi daremus 
presbyteris potestatem; ita ut si presbyter aliqua infirmitate prohibente per 
seipsum non potuerit praedicare, sanctorum Patrum homiliae a diaconibus 
recitentur; si enim digni sunt diaconi quod Christus in Evangelio locutus est 
legere, quare indigni iudicentur sanctorum Patrum expositiones publice 
recitare? (Mansi VHI, 727, MGH Concilia 56) - Audoenus, De vita S. Eligii 
lib. 2 c. 22: Aliquo rursus in tempore agebatur natalis beati Martini; cumque 
inter missarum solemnia, evangelica iuxta morem lectione expleta, divina 
Eligius populo praedicaret mandata ... (PL 67,556 A). 

16 Cf. Concilium Lugdunense (anno 517) can. 6: ... usque ad orationem 
plebis quae post evangelia legeretur (Mansi VIII, 570); Nicki 12 ss. 



Missarum Solemnia 


3* 


Pro pastore UL episcopo et omnibus episcopis et presbyteris 
et diaconis et omni clero oramus te: 

R. Domine ... 

Pro hoc loco et inhabitantibus in eo, pro piissimis impera- 
toribus et omni romano exerdtu oramus te: 

1 $. Domine ... 

Pro omnibus qui in subümitate constituti sunt, pro uirgini- 
bus, uiduis et orphanis oramus te: 

]$. Domine ... 

Pro peregrinantibus et iter agentibus ac nauigantibus, pro 
poenitentibus et catechumenis oramus te: 

I$. Domine .. . 

Pro his qui in sancta ecclesia fructus misericordiae largiuntur 
domine deus uirtutum exaudi preces nostras: oramus te: 

I{f. Domine . •. 

Sanctorum apostolorum et martyrum memores simus, ut 
orantibus eis pro nobis ueniam mereamur: oramus te: 

IJj. Domine Deus uirtutum: exaudi preces nostras. 

Christianum et pacificum nobis finem concedi a domino 
deprecemur: 

fy. Praesta domine praesta. 

Et diuinum in nobis permanere uinculum caritatis, sanctum 
dominum deprecemur: 

IJj. Praesta domine praesta. 

Conseruare sanctitatem et catholicae fidei puritatem sanctum 
deum deprecemur: 

]$. Praesta domine praesta. 

Dicamus omnes {ex toto corde et ex tota mente): 

]$. Domine exaudi et miserere: domine miserere. c 
12 Deinde dicit sacerdos: 

COLLECTIO POST PRECEM 

Exaudi domine tamiliam tibi dicatam et in tuae ecclesiae 
gremio in hac hodierna sollemnitate natiuitatis tuae congre- 
gatam ut laudes tuas exponat. Tribue captiuis redemptionem, 
caecis uisum, peccantibus remissionem: quia tu uenisti ut 
saluos facias nos. Aspice de caelo sancto tuo et inluminB 
populum tuum quorum animus in te plena deuotione con- 
fidit: Saluator mundi qui uiuis (. ..) I}?. Amen. 
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(Diaconus clamat: 

Orate electi. Flectdte genua. Complete orationem uestram in 
unum et dicite: Amen. 

Et respondent omnes: Amen. 

Item admonentur ab archidiacono his uerbis 17 : 

Caticumini recedant. Omnes caticumini exeant foris.) 

Iterum clamat diaconus: 

Silentium fadte. 


INCIPIT MISSA 

Sacerdos populum benedicens dicit: 

Dominus sit semper uobiscum. ]$. Et cum spiritu tuo. 

Et iterum sacerdos: 

13 PRAEFATIO MISSAE 

(Prima oratio admonitionis est ergapopulum , utexdtentur ad exorandum 
deum 18 .) 

Sacrosanctum beatae natiuitatis diem, in quo nascente domino 
uirginalis uteri archana laxata sunt incorruptorumque genita- 
lium pondus (in) saeculi leuamen effusum est: sicut exop- 
tauimus uotis ita ueneremur et gaudiis. Hic namque ortus die 
splendidior, luce corruscantior est. In hoc omnipotentem deum 
qui terrenam fragilemque materiam causa nostrae redemp- 
tionis adsumsit, fratres dilectissimi, supplices deprecemur: 
uti nos quos ortu corporis uisitauit, societate conuersationis 
edocuit, praecepto praedicationis instituit, degustatione mor¬ 
tis redemit, partidpatione mortis amplexus est, diuini Spiritus 
infusione ditauit: sub perpetua deuotione custodiat et in his 
beati famulatus studiis permanere concedat. Qui cum patre 
et spiritu sancto uiuit et regnat deus in saecula saeculorum. 
1 $. Amen. 

17 Cf. Concilium Epaonense (anno 517) can. 29: cum catechumeni 
procedere commonentur . .. (Mansi VIII, 562; MGH Concilia 26); cf. Ordo 
Rom. VII nrr. 6 et 9 (PL 78,998 s); A. Jungmann, Missarum soUemnia I 
(Wien s i 949 ) 5^8 ss.; Nicki 35 s; P. Borella, La »Missa« o »Dimissio Cate- 
chumenorum« nelle Liturgie occidentali: Ephemerides Liturgicae 53 (1939) 
60-110. - Verba indusa secundum Sacramentarium Pragense (ed. Dold- 
Eizenhöfer 93,4). 

18 Haec et sequentes notae ex tractatu Isidori, De ecclesiasticis officiis 
1,15 (Dt missa et orationibus) et Missa omnimoda (F 6 rotin, Liber ordinum col. 
233 ss.) 
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14 COllectio sequitur 

(Secunda inuocationis ad deum est y ut dementer suscipiatpreces fidelium 
oblationesque eorum.) 

Deus qui diues es in misericordia, qua mortuos nos peccatis 
conuiuificasti Christo filio tuo, ut formam serui acciperet qui 
omnia formauit: ut qui erat in deitate generetur in carne, ut 
inuolueretur in paniis qui adorabatur in stellis, ut iaceret in 
praesepio qui regnabat in caelo. Inuocantibus nobis aurem 
maiestadstuaepropitiatus adcommoda, donanshocperineffa- 
bilem tuae misericordiae caritatem: ut qui exultamus de 
natiuitate filii tui, qui uel ex uirgine natus uel ex spiritu 
sancto regeneratus est, pareamus praeceptis eius quibus nos 
edocuit ad salutem. Praesta per dominum nostrum Iesum 
Christum filium tuum: qui tecum (. ..) 
fy. Amen. 

Cum debent offere 19 habent in sacrario praeparatas oblationes in 
turres tres aut duas uel una: aut si turres non habent patenaipsa 
praeparata ubi corpus domini confrangere debent. 

Egrediuntur de sacerdotibus qui circumstant altare unus aut duo, 
uel quanti necessi fuerint. Cum diaconibus ingrediuntur sacrario 
et accepit sacerdos in manibus suis turrem (uel patena) cum 
(hostia) oblationis: similiter diaconus calicem et eleuant eos con¬ 
tra capita sua. 

Antequam ingrediantur in ecclesia dicunt anriphonam alta uoce 
prolixe, hoc est: Laudate dominum de caelis. 

Et respondit ipse clerus in ecclesia et dum ipsi respondent ipsa, 
ingrediuntur sacerdotes cum ipsas turres (uel patena) seu et 
calices et uadunt ante altare [...] 

Tune uadit ille sacerdos qui missas celebrat ante altare: stat in 

19 Haec rubrica servata est in: Capitulare ecdesiastici ordinis, nrr. 134 bis 
137 (ed. M. Andrieu, Les ordines Romani III, 122 s.); cf. A. Jungmann, 
Gewordene Liturgie (Innsbruck 1941) 96 ss.; Nicki 36 ss. - Gregorius, De 
gloria mart. lib. 1 c. 85: Lecta igitur passione (s. Polycarpi) cum reliquis 
lectionibus, quas canon sacerdotalis invexit, tempus ad sacrificium offeren¬ 
dum advenit. Accepta quoque turre diaconus, in qua mysterium domi- 
nici corporis habebatur, fiere coepit ad ostium, ingressusque templum, ut eam 
altari superponeret, elapsa de manu eius ferebatur in aera, et sic ad ipsam 
aram accedens, numquam eam manus diaconi potuit adsequi; quod non alia 
credimus actum de causa nisi quia pollutus erat in conscientia (PL 71,781 

CD, MGH 545,36/546,5). 
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locum suum. Et tune illi sacerdos, qui prae altare tenet ipsa turre 
uel patena cum oblatione, porrigit ad illum sacerdotem. Ille uero 
extensas manus super altare accepit ea et ponit ipsam oblationem 
in altare [...] Similiter et diaconus, qui cum calice prae altare 
Stare uidetur, extendit manus suas ad sacerdotem: dat ei calicem. 
Ille uero ponit ipsum super altare, de dextera parte iuxta oblatio¬ 
nem ad consecrandum. 

15 SONUS 

(Ecce apertum est templum tabernaculi testimonii: et Ieru- 
salem noua descendit de caelo in qua est sedes dei et agni. Et 
serui eius offerunt ei munera dicentes: * Sanctus sanctus 
sanctus dominus deus omnipotens, qui erat et qui est et qui 
uenturus est. 

y. Et ecce sedet in medio eius super thronum majestatis suae 
agnus. Et uox sonat ante eum: Vicit leo de tribu Iuda radix 
Dauid. Et quatuor animalia requiem non habent, dicentia 
sedenti super thronum: * Sanctus .. .) 

Composita oblatione in altari dicit sacerdos (ter) hanc oratio- 
nem 20 : 

Veni sanctificator omnipotens aeterne deus: et benedic hoc 
sacrificium tuo nomini praeparatum: per Christum dominum 
nostrum. 

Hora illa ecclesia cantat angelicum cantum: 

LAUDES 

Alleluia. alleluia. alleluia. 

Sacerdos cooperit altarium et oblationes pallio serico 21 et adcli- 
nus ante altare tadte didt hanc uel similem orationem 22 : 

Rogo te altissime deus Sabaoth pater sancte, ut me tunica 
castitatis digneris accingere et meos lumbos balteo tui timo- 
ris ambire, renes cordis mei tuae caritatis igne urere: ut pro 
peccatis meis possim intercedere et adstantibus ueniam 

20 Cf. Micrologus c. 11: Composita oblatione in altari dicit sacerdos 
hanc orationem iuxta Gallicanum ordinem: Veni sanctificatur ... (ut 
supra) etMissale Stowe (Probst 48): Veni domine sanctificator omnipotens: et 
benedic hoc sacrificium praeparatum tibi . Amen (Ter canitur). 

21 Cf. Gregorius, Hist. üb. 7 c. 22: Cumque iam altarium cum oblationibus 
pallio syrico coopertum esset.. . (PL 71,429 B; MGH 304,9-11). 

22 Haec oratio inMissale Stowe (Probst p. 44); cf. Sacramentarium de 
Monza (ed. Dold-Gamber) fol. 86 r : Accusatio ante altare: Rogo te altissime ... 
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peccatorum promereri, et padficas singulorum hostias in¬ 
molare, et me audacter accedentem non sinas perire, sed 
dignare lauare ornare et leniter susdpere: per Iesum Christum. 

16 Diaconus redtat ex diptychis nomina offerendum 23 . Postea 
haec adiungit: 

Simulque precantes 24 oramus etiam domine pro animabus 
famulorum tuorum patrum atque institutorum quondam 
nostrorum: Aureliani Petri Florentini Redempti Constantini 
Himiteri Hilarini Ianuarini Reparati Childeberti Vultrogotae 
uel omnium fratrum nostrorum quos de hoc loco ad te uocare 
dignatus es: cunctorumque etiam huius lod memores fidelium 
pariterque parentum nostrorum atque seruientium huius lod: 
et pro animabus omnium fidelium famulorum tuorum uel 
famularum ac peregrinorum in pace ecclesiae defunctorum: 
ut eis tu domine deus noster peccatorum tribuas ueniam et 
requiem largiaris aeternam: 

Meritis et intercessionibus sanctorum tuorum: Mariae 
genetrids domini nostri Iesu Christi, Iohannis baptistae et 
praecursoris domini nostri Iesu Christi: Stephani Petri Pauli 
Ioannis Iacobi Andreae Philippi Thomae Bartholomaei 
Mathaei Iacobi Simonis Iudae Mathiae Genesii Symphoriani 
Baudilii Victoris: Hilarii episcopi et confessoris, Martini 
episcopi et confessoris, Caesarii episcopi: haec propitius 
praestare et exaudire digneris. Qui uiuis et regnas in uinitate 
Spiritus sancti deus in saecula saeculorum. 1 $. Amen. d 

17 Sacerdos cooperit oblata et dicit: 

COLLECTIO POST NOMINA 

(Tertia autem effunditur pro offerentibus siue pro defunctis fidelibus , 
utper idem sacrificium ueniam consequantur .) 

Susdpe quaesumus domine Iesu omnipotens deus sacrificium 
laudis oblatum, quod pro tua hodierna incarnatione a nobis 
offertur: et per eum sic propitiatus adesto ut superstitibus 
uitam, defunctis requiem tribuas aeternam. Nomina quorum 
sunt redtatione complexa scribi iubeas in aetemitate pro 

83 Cf. Concilium Vasense 2 (anno 529) can. 4: Ut nomen domni papae, 
quicumque sedi apostolicae praefuerit, in nostris ecdesiis recitetur (Mansi 
VIII, 727; MGH Concilia 57). 

84 Forma diptychorum Arelatensium; cf. Mabillon, De Liturg. Galli- 
cana (Parisiis 1729) 43-44; PL 72,135-136. 
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quibus apparuisti in came: Saluator mundi qui cum coaetemo 
patre uiuis et regnas (deus in saecula saeculorum). 

1 $. Amen 

1 8 COLLECTIO AD PACEM 

(Quarta post baec infertur pro osculo pacis , utcaritate reconciliati omnes 
inuicem digne sacratnento corporis et sanguinis Christi consocientur , quia 
non recipit dissentionem cuiusquam Christi indiuisibile corpus.) 

Omnipotens sempiterne deus qui hunc diem incamationis 
tuae et partum beatae Maria uirginis consecrasti: quique 
discordiam uetustam per transgressionem ligni ueteris cum 
angelis et hominibus per incamationis mysterium lapis an¬ 
gularis iunxisti: da familiae tuae in hac celebritate laetitiae 
ut qui te consortem in carnis propinquitate laetantur ad sum- 
morum ciuium unitatem super quos corpus adsumptum 
euexisti perducantur et {inter) semetipsos per externa com- 
plexa iungantur: ut iurgii non pateat interruptio qui te auc- 
torem gaudent in sua natura per carnis uenisse contubernium. 
Quod ipse praestare digneris qui cum patre et (spiritu sancto 
uiuis dominaris et regnas deus in saecula saeculorum.) 
fy. Amen. 

Et sacerdos: 

Pax fides caritas domini nostri Iesu Christi et omnium sanc- 
torum sit semper uobiscum 25 . 

IJj Et cum spiritu tuo. 

(Deinde clamat diaconus: 

Quomodo adstatis pacem facite.) 

Et statim sacerdos dat pacem presbyteris etministris, et fideles 
dantinuicem. Clerus interim decantat: 

AD PACEM 

{Caritas est deus: et ex hoc manifestata est caritas dei in nobis. 
quia filium suum misit in mundum ut uiuamus per eum.) e 
Et sacerdos: 

25 Cf. P. Siffrin, Das Hilarius - Formular im Missale Francorum auf seine 
Vorlagen untersucht: Colligere Fragmenta. Festschrift Alban Dold (Beuron 
1952) p. 164. - In Liturgia mozarabica formula haec est: Gratia deipatris 
omnipotentis pax et dilectio domini nostri Iesu Christi et societas Spiritus sancti sit 
semper cum omnibus uobis . IJ>. Et cum homnibus bonae uoluntatis, -Quomodo adstatis 
pacem facite . Ad pacem: cf. Nicki 48 ss. 
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Sursum corda 26 . 1 $. Habemus ad dominum. 

Gratias agamus domine deo nostro 1 $. Dignum et justum est. 
19 Et incipit sacerdos: 

IMMOLATIO MISSAE (SEU CONTESTATIO) 

(Quinta deinde infertur illatio in sanctificatione oblationis , in qua etiam 
et ad dei laudem terrestrium creaturarum uirtutumque coelestium uniuer- 
sitas prouocatur et Hosanna in excelsis cantatur y quod saluatore de genere 
Dauid nascente salus mundo usque ad exeelsa peruenerit.) 

Vere dignum et justum est: aequum et salutare est nos tibi 
gratias agere, domine sancte pater omnipotens aeteme deus. 
Quia hodie dominus noster Iesus Christus dignatus est 
uisitare mundum. Processit de sacrario corporis uirginalis, et 
descendit pietate de caelis. Cecinerunt angeli gloria in ex¬ 
celsis, cum humanitas claruit saluatoris. Omnis denique turba 
exultabat angelorum, quia terra regem suscepit aetemum. 
Maria beata facta est templum pretiosum, portans dominum 
dominorum. Genuit enim pro nostris delictis uitam praecla- 
ram, ut mors pelleretur amara. IUa enim uiscera quae hu- 
mana(m) non nouerant macula(m), deum portare meruerunt. 
Natus est in mundo qui semper uixit et uiuit in caelo: Iesus 
Christus filius tuus dominus noster. Per quem maiestatem 
tuam laudant angeli (atque archangeli non cessant clamare 
dicentes). 

Expedita contestatione omnis populus cum tremore simul et 
gaudio in laudem domini proclamat 27 : 

Sanctus. Sanctus. Sanctus dominus deus sabaoth. Pleni sunt 
caeli et terra gloria tua. Hosanna in excelsis. Benedictus qui 
uenit in nomine domini. Hosanna in excelsis. 


26 Cf. Caesarius, Sermo 281,2: Cum enim maxima pars populi, immo quod 
peius est pene omnes, recitatis lectionibus exeunt de ecclesia, cui dicturus est 
sacerdos: Sursum corda? Aut quomodo sursum se habere corda respondere 
possunt, qui deorsum in plateis et corpore simul et corde descendunt? Vel 
qualiter cum tremore simul et gaudio clamabunt: Sanctus , Sanctus , Sanctus . 
Benedictus qui venit in nomine domini ? (PL 39,2277 A, ed. G. Morin 1 ,294,11-17). 
- Ante Sursum corda in ritu galiicano sacerdos non dicebat: Dominus vobiscum , 
quia prius pacem populo dederat: Pax fides caritas .. . 

27 Cf. Gregorius, De uirtutibus S. Martini lib. 2 c. 14: At ubi expedita 
contestatione, omnis populus Sanctus in laudem domini prodamavit. .. 
(PL 71,946-7 C/A; MGH 613,31-32). 
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20 post ter sanctus dicit sacerdos: 

(Sexta exhinc succedit conformatio sacramenti ut oblatio quae deo offertur 
sanctificata per spiritum sanctum Christi corpori et sanguini conforme- 
tur) 

Gloria in excelsis deo et in terra pax hominibus bonae uolun- 
tatis: quia adpropinquauit redemptio nostra. Venit antiqua 
exspectatio gentium. Adest promissa resurrectio mortuorum. 
Iamque praefulget aeterna exspectatio beatorum: per Chri¬ 
stum dominum nostrum. 

MYSTERIUM 

Qui pridie quam pro nostra omnium salute pateretur, stans 
in medio disdpulorum suorum apostolorum, accipiens pa- 
nem in suis sanctis manibus respexit in caelum ad te deum 
patrem omnipotentem, gratias agens benedixit 28 ac fregit 
tradiditque apostolis suis dicens: Accipite de hoc omnes: hoc 
est enim corpus meum quod confringetur pro saeculi uita. 
Similiter postquam cenatum est calicem manibus accipiens 
respexit in caelum ad te deum patrem omnipotentem, gratias 
agens benedixit et tradidit apostolis suis dicens: Accipite 
bibite ex hoc omnes: hic est enim calix sancti sanguinis mei 
noui et aeterni testamenti, qui pro multis ac pro uobis effun- 
ditur in remissione peccatorum. Addens ad suum dictum 
dicens eis: Quotienscumque de hoc pane edeatis et ex hoc 
calice bibitis, ad memoriam meam faciatis, passionem meam 
omnibus indicens: aduentum meum sperabitis donec iterum 
adueniam 29 . 

post Mysterium dicit sacerdos: 

Credimus domine aduentum tuum, recolimus passionem 
tuam: corpus tuum in peccatorum nostrorum remissione(m) 
confractum, sanguis sanctus tuus in pretium nostrae redemp- 
tionis effusus est. Qui cum patre et spiritu sancto uiuis et 
regnas in saecula (saeculorum). Amen, 

28 Cf. Gregorius, De vitis patrum c. 16,2: Ventumque est, ut sanctum 
munus iuxta morem catholicum, signo crucis superposito, benediceretur. 
(PL 71,1075 B, MGH 725, 18-19). 

20 Verba consecrationis secundum Sacramentarium palimpsestum 
Monacense; cf. A. Dold - L. Eizenhöfer, Das irische Palimpsestsakramentar 
im Qm 14429 der Staatsbibliothek München (= Texte und Arbeiten, Heft 
53/54» Beuron 1964) 15-18 (cum textibusparallelis). 
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21 Expleris uerbis sacris sacerdos frangit corpus domini 30 et 
ponit partes hostiae in patena per ordinem crucis 31 . Sacerdote 
autem frangente clerus psallit: 

ANTIPHONA 

(Hic est panis uiuus qui de caelo descendit et uitam tribuit 
mundo. Qui manducauerit ex eo permanet in aeternum. Et 
panis meus quem ego dabo caro mea est pro mundi uita. 
Qui credit in me non esuriet neque sitiet umquam. Ecce 
disponam uobis sicut disposuit mihi pater regnum, ut edatis 
et bibatis supra mensam meam in regno. AIleluia.) f 

22 ante orationem dominicam dicit sacerdos: 

(Ultima est oratio , qua dominus noster Iesus Christus discipulos suos 
instituit dicens: Pater noster) 

Non nostro praesumentes pater sancte merito sed domini 
nostri Iesu Christi filii tui oboedientes imperio audemus 
dicere: 

Et populus omnis sanctam orationem decantat: 32 

Pater noster qui es in caelis. Sanctificetur nomen tuum. 
Adueniat regnum tuum. Fiat uoluntas tua sicut in caelo et 
in terra. Panem nostrum quotidianum da nobis hodie. Et 
dimitte nobis debita nostra sicut et nos dimittimus debitoribus 
nostris 33 . Et ne nos inducas in tentationem. Sed libera nos 
a malo. 

post orationem dominicam dicit sacerdos: 

Libera nos omnipotens deus ab omni malo ab omni periculo. 
Et custodi nos in omni opere bono: perfecta ueritas et uera 

30 Cf. Gregorius, De gloria mart. lib. i c .86: Verum ubi explicitis verbis 
sacris, confracto dominici corporis sacramento et ipso sumpsit et aliis 
distribuit ad edendum (PL 71, 782 B; MGH 546,17-18). 

31 Cf. Concilium Turonense 2 (anno 567) can. 3: Ut corpus domini in 
altari, non in imaginario ordine, sed sub crucis titulo componatur (Mansi 
IX, 793). Similis ordo in ritu mozarabico. 

38 Cf. Gregorius, De uirtutibus S. Martini, lib. 2 c. 30: Nam quodam die 
dominico, dum missarum solemnia celebrarentur, haec (= quaedam femina 
muta) in sancta basilica cum reliquo populo stabat. Factum est autem cum 
dominica oratio diceretur, et haec aperto ore sanctam orationem coepit 
cum reliquis decantare (PL 71,955 A; MGH 620,9-12); Nicki 31. 

88 Cf. Caesarius, Sermo 281,2 (ed. Morin: 73,2): Aut quando oratio 
dominica dicitur: quis est qui humiliter et veraciter clamet: Dimitte nobis 
debita nostra , sicut et nos dimittimus debitoribus nostris? (PL 39, 2277 B; ed. G. 
Morin i, 294,16/19). 



40 


Missarum Solemnia 


libertas deus. Qui regnas in saecula saeculorum. 

1 $. Amen. 

23 Deinde sacerdos accipit particulam de patena et ponit 
eam super calicem et didt: 

Pax fides et caritas et communicatio corporis et sanguinis 
domini sit semper vobiscum 34 . Ij>. Amen. 

Et siest episcopus dat benedictionemsolemnem 35 . Primo clamat 
diaconus: 

Humiliate uos benedicdoni 36 . 

BENEDICTIO POPULI 

Deus qui aduentum tuae maiestatis per angelum Gabrielem 
priusquam descenderes nuntiare iussisti. Qui dignanter intra 
humana uiscera ingressus et aluo uirginis hodie te mundus 
clarificatus excepit. ]$. Amen. 

Tu domine benedic hanc familiam tuam, quam hodiema 
sollemnitas in aduentu tuo fedt gaudere. ]$. Amen. 

Da pacem populo tuo quem pretiosa natiuitate uiuificas et 
(per) passionis tolerantiam a morte perpetua redemisti. 
1 $. Amen. 

Tribue eis de thesauro tuo indefidentes diuitias bonitatis: 
reple eos scientia, ut inpollutis acribus et puro corde sequan- 
tur te ducem iustiae, quem suum cognoscunt esse auctorem. 
1 $. Amen. 

Et sicut in diebus Ulis aduenientem te in mundo perfidia 

84 Cf. supra Germanus Parisiensis et Missale Stowe: Pax et caritas domini 
nostri lesu Christi et communicatio sanctorum omnium sit semper uobiscum. ]$. Et 
cum spiritu tuo (Probst 5 4). 

85 Cf. Conciüum Aurelianense 3 (anno 538) can. 29: De missis nullus lai- 
corum ante discedat, quam dominica dicatur oratio: et si episcopus 
praesens fuerit, eius benedictio exspectetur. (Mansi IX, 19; MGH Con- 
ciüa 82); cf. Aurelianense 4 (anno 511) can. 26 (Mansi VIII, 355; MGH Con- 
cilia 8). 

36 Cf. Caesarius, Sermo 285,2 (ed. Morin: 76,2): Et hoc admoneo simul et 
rogo, fratres, quotiens clamatum fuerit ut vos benedictioni humiliare debeatis, 
non vobis sit laboriosum capita inclinare; quia non vos homini sed deo 
humiliatis. (PL39, 2284C;ed. G.MorinI 303,15-18); cf. CodexRadoldi: 
Humiliate vos ad benedictionem (PL 78,244). — Conciüum Toletanum 4 (anno 
633) can. 18: Nonnulli sacerdotes post dictam orationem Dominicam statim 
communicant et postea benedictionem in populo dant: quod deinceps inter- 
dicimus; sed post orationem dominicam et coniunctionem panis et calicis , 
benedictio in populum sequatur, et tune demum corporis et sanguinis domini 
sacramentum sumatur (Mansi X, 624). 
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Herodis expauit et periit rex impius a facie regis magni: ita 
nunc praesenti tempore celebrata sollemnitas peccatorum 
nostrorum uincla dissoluat. R. Amen. 

Vt cum iterum ad iudicandum ueneris nullus ex nobis ante 
tribunal tuum reus appareat: Sed discussa de pectoribus 
nostris caligine tenebrarum placeamus conspectui tuo et 
perueniamus ad illam terram, quam sancti tui in requiem 
possidebunt aeternam. I£. Amen. 

24 (Deinde clamat diaconus: 

Si quis non communicat det locum.) 

Celebratis missis accedunt sacerdotes et leuitae, clerici et laid 
ad sanctam eucharistiam corporis domini et ad poculum salutare. 
Ad communicandum etiam laicis et feminis patent sancta sanc- 
torum 37 . Omnes uiri autem quando ad sacrosanctum altarium 
communicandi gratia accessuri sunt 38 , lauant prius manus suas: et 

87 Cf. Concilium Turonense 2 (anno 567) can. 4: Ad orandum vero et 
communicandum laicis et feminis sicut mos est pateant sancta sanctorum 
(Mansi IX, 793). In Hispania autem saec. VII populo non iam licuit ante 
altare communicare; cf. Concilium Toletanum 4 (anno 633) can. 18: Ut sacer- 
dos et levita ante altare communicent, in choro derus, extra chorum 
populus (Mansi X, 624). 

38 Cf. Gregorius, Hist. lib. 10 c. 8: Convenientibus autem civibus cum 
sacerdote ad festivitatem beati martyris Iuliani, ad pedes episcopi Eulalius ille 
prosternitur quaerens se inauditum a communione remotum. Tune episcopus 
permisit eum cum ceteris missarum expectare sollemnia. Verum ubi ad 
communicandum ventum est, et Eulalius ad altarium accessit, ait apiscopus: 
Rumor populi parricidam te proclamant esse. Ego vero utrum perpetraveris 
hoc scelus an non ignoro. Idcirco in Dei hoc et beati martyris Iuliani statuo 
iudicium. Tu vero si idoneus es ut adseris, accede propius et sume tibi 
Eucharistiae particulam, atque inpone ore tuo, erit enim Deus respector 
conscientiae tuae. At ille accepta Eucharistia communicans abscessit (PL 71, 
535 C. MGH 414,17/26). - Gregorius, Hist. lib. 9 c. 3: Interea advenit festi- 
vitas sancti Marcelli quae apud urbem Cavelonensem mense septimo cele- 
bratur, et Gunthramnus rex adfuit. Verum ubi peracta solemnia ad sacro¬ 
sanctum altarium communicandi gratia accessisset, venit quidam quasi 
aliquid suggesturus... (PL 71,535 C. MGH 359,24; 360,2). - cf. Grego¬ 
rius, De virtutibus S. Martini lib. 2 c. 47: Cumque expletis missis populus 
coepissit sacrosanctum redemptoris corpus accipere. (PL 71,963 A; MGH 
626,4). - In Gallia primo sacra Eucharistia sub utraque specie populo 
largita est; cf. Gregorius, De gloria conf. 64: ... celebratisque missis, acce- 
dit ad poculum salutare (PL 71,876 A; MGH 786,11-12); cf. P. Browe, 
Die Kommunion in der gallikanischen Kirche der Merowinger- und Karo¬ 
lingerzeit, in: Theol. Quartalschrift 102(1921) p. 32; Nicki 61 ss.; e contrario 
Concilium Rotomagense (anno 650) can. 2 alium communicandi modum 
instituit. 
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omnes mulieres nitida exhibent linteamina ubi corpus Christi 
accipiunt 39 . Intereaa clericis decantatur: 

TRECANUM 

(Gustate et uidete 40 quoniam suauis est dominus: * Alle¬ 
luia, alleluia, alleluia. 

Benedicam dominum in omni tempore: semper laus eius in 
ore meo: * Alleluia ... 

y. Redimet dominus animas seruorum suorum: et non dere- 
linquat omnes qui sperant in eum: * Alleluia ,.. 
y. Gloria et honor ..* Alleluia .. .) g 
25 Post communionem didt sacerdos: 

PRAEFATIO POST EUCHARISTIAM 

Cibo caelesti saginati et poculo aetemi calids recreati, fratres 
karissimi, domino deo nostro laudes et gratias indesinenter 
agamus: petentes ut qui sacrosanctum corpus domini nostri 
Iesu Christi spiritaliter sumpsimus, exuti a camalibus uitiis 
spiritales effid mereamur: per dominum nostrum Iesum 
Christum filium suum (.. .) IJ. Amen. 
consummatio missae sequitur; didt sacerdos: 

Sit nobis domine quaesumus medidna mentis et corporis, 
quod de sancti altaris tui benedictione perdpimus: ut nullis 
aduersitatibus opprimamur, qui tanti remedii partidpatione 
munimur. Per dominum nostrum Iesum Christum filium 
tuum (...) 

]$. Amen. 

(Deinde dicit sacerdos: 

Dominus sit semper uobiscum. 1$. Et cum spiritu tuo. 
et clamat diaconus: 


89 Cf. Caesarius, Sermo 229,5 (ed. Morin: 227,5): Omnes viri quando 
communicare desiderant lavant manus suas, et omnes mulieres nitida 
exhibent linteamina ubi corpus Christi accipiunt (PL 39, 2168 A; ed. G. 
Morin I, 854,24-26); Concilium Autissiodorense (anno 578 sive 585) can. 
36: Non licet mulieri nuda manu Eucharistiam accipere; can. 42: Ut una- 
quaquis mulier quando communicat dominicale suum habeat. Quod si 
qua non habuerit usque in alio die dominico non communicet. (Mansi IX, 
915; MGH Concilia 182. 183). 

40 Ex ms. mozarabico (F6rotin col. 53 n. 23); cf. J. A. Jungmann, Mis¬ 
sarum sollemnia 2 II, 480 n. 28. 
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Procedamus in pace. 1$. In nomine Christi. Amen) 41 . 

41 Cf. Ordo antiquus processionis in Dominica Palmarum; in Liturgia 
mozarabica formula dimissionis haecest: Solemnia completa sunt in nomine 
domini nostri Iesu Christi. Uotum nostrum sit acceptum cum pace. Deo 
gratias. 



Additamenta 


a Ex Liturgia Mozarabica 

Sanctus deus qui sedes super Cherubim solus inuisibiüs. Sanctus 
fortis qui in excelsis glorificaueris uocibus angelicis. Sanctus im- 
mortalis qui solus es immaculatus saluator miserere nobis. Alle¬ 
luia. alleluia. alleluia. y. Dignus es domine deus noster accipere 
gloriam et honorem et uirtutem. * Sanctus immortalis. .. y. 
Quem omnes gentes uenient et adorabunt in conspectu tuo do¬ 
mine et dicent: * miserere .. . 1 


b 


Ex Liturgia Mozarabica 


In Daniel: 

Benedictus es domine deus patrum nostrorum: et laudabilis et 
superexaltatus in saecula. Amen. 

y. Et benedictum nomen gloriae tuae quod est sanctum: et 
laudabiie et superexaltatum in saecula. Amen. 

y. Benedidte omnia Opera domini domino: hymnum didte et 
superexaltate eum in saecula saeculorum. Amen, 
y. Benedidte sacerdotes et serui domini domino: hymnum ... 
y. Benedidte sancti et humiles corde domino: hymnum ... 
y. Benedidte Ananias Azarias et Misahel domino: hymnum ... 
y. Quia liberauit nos ab infernis et de manu mortis saluauit nos 
et eripuit nos de medio ardentis flammae et e medio ignieduxit nos. 
Confitemini domino quoniam bonus: quoniam in saeculum mi- 
sericordia dus. Amen 2 . 

1 Toledo, Ms. 35.7 = F6rotin col, 760; Cod. 30.844, British Museum = 
F6rotin col. 809, Antiphonarium visigothicum fol. 71. 

2 Antiphonarium visigothicum fol. 72, cf. Gastou6, Le chant gallican, in: 
Revue du Chant Gr6gorien 42 (1938) 8 (cum melodia ). 
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Ex Liturgia Ambrosiana 

c I 

Diuinae pacis et indulgentiae munere supplicantes ex toto corde et 
ex tota mente precamur te: Iji. Domine miserere. 

Pro ecdesia tua sancta catholica quae hic et per uniuersum orbem 
diffusa est precamur te: 1 $. Domine miserere. 

Pro Papa nostro illo et omni dero dus omnibusque sacerdotibus 
ac ministris precamur te: 1 $. Domine miserere. 

Pro famulo tuo illo imperatore et famula tua illa imperatrice et 
omni exerdtu eius precamur te: I£. Domine miserere. 

Pro pace ecdesiarum, uocatione gentium et quiete populorum 
precamur te: 1 ^. Domine miserere. 

Pro duitate hac et conuersatione eius, omnibusque habitantibus 
in ea precamur te: ]$. Domine miserere. 

Pro aer um temperie ac fructuum et fecunditate terrarum preca¬ 
mur te:Domine miserere. 

Pro uirginibus uiduis orphanis captiuis ac paenitentibus precamur 
te: 1 $. Domine miserere. 

Pro nauigantibus, iter agentibus, in carceribus, in uinculis, in 
metallis, in exiliis constitutis precamur te: 1 $. Domine miserere. 

Pro his qui diuersis infirmitatibus detinentur, quique spiritibus 
uexantur inmundis precamur te: 1 $. Domine miserere. 

Pro his qui in sancta tua ecdesia fructus misericordiae largiuntur 
precamur te: 1 $. Domine miserere. 

Exa udi nos deus in omni oratione atque deprecarione nostra: de- 
precamur te: ]$. Domine miserere. 

Dicamus omnes: 1 $. Domine miserere. Kyrie eleison. (Kyrie 
eldson. Kyrie eleison.) 3 


3 cf. A. Paredi, Sacramentarium Bergomense (= Monumenta Bergomensia 
VI, Bergamo 1962) Nr. 314 
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II 

Dicamus omnes: ]$. Kyrie eleison. 

Domine deus omnipotens patrum nostrorum: IJ?. Kyrie eleison. 
Respice de caelo et de sede sancta tua. 1 $. Kyrie eleison. 

Pro ecclesia tua sancta catholica quam conseruare digneris: 1 $. 
Kyrie eleison. 

Pro papa nostro Mo et sacerdotio eius: ]$. Kyrie eleison. 

Pro uniuersis episcopis, cuncto clero et populo: R. Kyrie eleison. 
Pro famulo tuo Mo imperatore et famula tua Ma imperatrice et 
omni exerdtu eius: 1$. Kyrie eleison. 

Pro duitate hac omnibusque habitantibus in ea: 1 ^. Kyrie eleison. 
Pro aerum temperie et fecunditate terrarum: ]$. Kyrie eleison. 
Libera nos qui liberasti filios Israel: I{?. Kyrie eleison. 

In manu forti et brachio excelso: ]$. Kyrie eleison. 

Exsurge domine, adiuua nos et libera nos propter nomen tuum: 
]$. Kyrie eleison 4 . 

4 cf. A. Paredi, Sacramentarium Bergomense Nr. 352. 
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c Ex codice Parisino 115 3 5 

Deprecatio quam papa Gelasius pro uniuersali ecclesia 
constituit canendam esse 

Dicamus omnes: ]$. Domine exaudi et miserere. 

Patrem unigeniti et dei filium genitoris ingeniti et sanctum deum 
spiritum fidelibus animis inuocamus: 1 $. Domine exaudi et 
miserere [siue: Kyrie eleison] 6 . 

Pro inmaculata dei uiui ecclesia per totum orbem constituta: 
diuinae pacis opulentiam deprecamur: 1 $. Domine ... 

Pro sanctis dei magni sacerdotibus et ministris cunctisque deum 
uere colentibus populis: Christum dominum supplicamus: 

Domine ... 

Pro uniuersis recte tractantibus uerbum ueritatis: multiformem 
uerbi dei sapientiam peculiariter obsecramus: 1 $. Domine ... 

Pro his qui se mente et corpore propter caelorum regna castificant 
et spiritalium labore desudant: largitorem spiritalium munerum 
obsecramus: 1 $. Domine ... 

Pro religiosis principibus omnique militia eorum qui iustitiam et 
rectum iudicium diligunt: domini potentiam obsecramus: 
]$. Domine. . . 

Pro iucunditate serenitatis et opportunitate pluuiae, atque aurarum 
uitalium blandimentis, ac diuersorum temporum prospero 
cursu: rectorum mundi dominum deprecamur: Domine ... 

Pro his quos prima christiani nominis initiauit agnitio, quos iam 
desiderium gratiae caelestis accendit: omnipotentis dei miseri- 
cordiam obsecramus: 1 $. Domine . .. 

Pro his quos peregrinationis necessitas aut iniquae potestatis 
oppressio uel hostilitatis uexat aerumna: saluatorem dominum 
supplicamus: 1 $. Domine .. . 

Pro iudaica falsitate aut haeretica prauitate deceptis, uel gentilium 
superstitione perfusis: ueritatis dominum deprecamur: 1$. 
Domine... 

Prooperariis pietatis et his quinecessitatibus laborantiiim fraterna 

5 cf. B. Capelle, Le Kyrie de la messe et le pape G 61 ase, in: Revue b6n£dic- 

tine 1934, 126—144. 

6 Kyrie eleison legit Cod. Angelica B. 3. 18 (apud B. Capelle 1 . c.). 
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caritate subueniunt: misericordiarum dominum deprecamur: 
]$. Domine ... 

Pro omnibus intrantibus in haec sanctae domus domini atria, 
(pro his qui) religioso corde et supplici deuotione conuene- 
runt: dominum gloriae deprecamur: ]$. Domine .. . 

Pro emundatione animarum corporumque nostrorum et omnium 
uenia peccatorum: clementissimum dominum supplicamus: 
]$. Domine ... 

Pro refrigerio fidelium animarum, praecipue sanctorum domini 
sacerdotum qui huic ecclesiae praefuerunt catholicae: dominum 
spirituumetuniuersaecarnisiudicemdeprecamur: I}?. Domine .. 

Mortificatam uitiis carnem et uiuentem fide animam: ]$ Praesta 
domine praesta. 

Castum timorem et ueram dilectionem: 1$. Praesta domine praesta. 

Angelum pacis et solada sanctorum: I}?. Praesta domine praesta. 

Nosmetipsos et omnia nostra quae orta quae aucta per dominum 
ipso auctore suscipimus, ipso custode retinemus ipsiusque 
misericordiae et arbitrio prouidentiae commendamus: ]$. 
Domine... 
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d Ex Liturgia Celtica 

Cum omnibus in toto mundo offerentibus sacrificium spiritale 
deo patri et filio et spiritui sancto sacris et uenerabilibus sacerdotibus 
offert senior noster et presbyter pro se et pro suis et pro totius 
ecclesiae coetu catholicae. 

Et pro commemorando anathledco gradu uenerabilium patri- 
archarum prophetarum apostolorum et martyrum et omnium 
quoque sanctorum, ut pro nobis dominum deum nostrum exorare 
dignentur: Abel Zeth Enoch NoeMelchisedech [...] 

Item episcoporum Martini Gregorii Maximi [...] 

Item et sacerdotum Reinniani, Ciarani [...] 

Et omnium pausantium qui nos dominica pace praecesserunt ab 
Adam usque in hodiemum diem quorum deus nomina seit et 
nouit 7 . 


d Ex Liturgia Mozarabica 

Offerunt deo domino oblationem sacerdotes nostri: Papa Romen- 
sis et reliqui pro se et pro omni clero ac plebibus ecclesiae sibimet 
consignatis uel pro uniuersa fratemitate. Item offerunt uniuersi 
presbyteri diaconi clerici ac populi dreumstantes in honorem 
sanctorum pro se et suis. ]$. Offerunt pro se et pro uniuersa frater- 
nitate. 

Fadentes commemorationem beatissimorum apostolorum et 
martyrum: gloriosae sanctae Mariae uirginis Zachariae Iohannis 
Infantum Petri Pauli Iohannis Iacobi Andreae Philippi Thomae 
Bartholomaei Matthaei Iacobi Simonis et Iudae Matthiae Mard 
et Lucae. I{j. Et omnium martyrum. 

Item pro spiritibus pausantium Hilarii Athanasii Martini Am- 
brosii Augustini Fulgentii Leandri Ysidori [...] ]$. Et omnium 
pausantium. 

7 cf. F. Probst, Die abendländische Messe (Münster i. W. 1896) 52—53. 
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e Ex Liturgia celtica 

Pacem meam do uobis alleluia: pacem relinquo uobis alleluia. 

Pax multa diligentibus legem tuam domine alleluia: et non est ilüs 
scandalum alleluia. 

Regem caeli cum pace alleluia: plenum odorem uitae alleluia: 
nouum carmen cantare alleluia 8 . 


f Ex Liturgia Gallicana 

Emitte angelum ituum domine et dignare sanctificare corpus et 
sanguinem tuum. Nos frangimus domine: tu dignare benedicere 
ut immaculatis manibus illud tractemus 10 . 


f Ex Liturgia Celtica 

Fiat domine misericordia tua super nos: quemadmodum speraui- 
mus in te. Cognouerunt dominum in fractione panis. Alleluia. 
Panis quem frangimus corpus est domini nostri Iesu Christi. 
Alleluia. 

Calix quem benedicimus sanguis est domini nostri Iesu Christi in 
remissionem peccatorum nostrorum. Alleluia. 9 


f Ex Liturgia Ambrosiana 

Magnum et salutare mysterium dei nostri: Quae peperit et 
mater et uirgo est: Quem peperit homo et deus est: Ipse est crea- 
tor Qtnninm filius uirginis dominus genetrids (Confractorium ). 

8 cf. Probst, Die abendländische Messe (Münster i. W. 1896) 54 

8 cf. Probst 1 . c. 54 

10 cf. Gastou6 77 (cum melodia). Formula recentior? 
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g Ex Liturgia Celtica 

Qui manducat corpus meum et bibit sanguinem meum alleluia: 

ipse in me manet et ego in illo. Alleluia 11 . 

Hic est panis uiuus qui de caelo descendit alleluia: qui manducat 
ex eo uiuet in aeternum. Alleluia. 

Venite comedite panem meum (alleluia): et bibite uinum quod 
miscui uobis (alleluia) [...] 

Hoc sacrum corpus domini et saluatoris sanguinem allelui a; su- 
mite uobis in uitam perennem. Alleluia. 

In labiis meis meditabor hymnum alleluia: cum docueris me ego 
iusddas respondebo. Alleluia. 

Venite benedicti patris mei possidere regnum alleluia: quod uobis 
paratum est ab origine mundi. Alleluia. 

Vbi ego ero (alleluia): illic erit et minister meus. Alleluia 12 . 

11 Alleluia erat responsio populi ad versus cantoris. 

13 cf. F. E. Warren, The Liturgy and Ritual of the Celtic Church (Oxford 
1881) 174—179; K. Gamber, Ein ägyptisches Kommunionlied und der Ge¬ 
sang des Hallel in der Urkirche, in: Ostkirchliche Studien 8 (1959) 228 — 22 9* 
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Ex Sacramentario Pragensi 1 


VIIDUS DECEMBRIS. (MISSA) IN NATALE SANCTI 
ZENONIS 

Venerabilem diem beati confessoris tui Zenonis deuotiooe 
sancta hodie celebrantes conseruatorem omnium (deum) fratres 
Ifqfissimi fideliter deprecemur: ut piis nostris predbus demens ac 
propitius aspirat, sicut et illi (hodie coronam dedit ita nobis) 
misericordiam largiatur: per (dominum nostrum lesum Christum 
filium suum). 

(colubctio.) Deus qui uelut fulgentibus margaritis darum 
lumen sacerdotum infers mundo, quique beato pontifid Zenoni 
flptpm flm in caelis coronam gloriae praeparasti: nobis quoque 
famulis tuis adstantibus ante conspectu maiestatis tuae adesse 
digneris 2 : per 

(colxectio post nomina.) Deus qui talem ecclesiae tuae fe- 
dsti pontificem, et talem nostris temporibus constituisti sacer- 
dotem, qui purissimam et inmaculatam tibi hostiam posset 
offerre(.. .)* 


1 Codex: olim Ratisbonensis, nunc 0.83 Capituli metropolitani Pragensis, 
saec. VIII ex.; cf. K. Gamber, Die gallikanische Zeno-Messe. Ein Beitrag 
zum ältesten Ritus von Oberitalien und Bayern, in: Münchener Theolo¬ 
gische Zeitschrift 10 (1959) 295—299 3 adesse digneris-. Codices Ratisbo- 

nenses] gratiae tuae lumen perfrui eoncede: Codex Veronensis 5 cetera desunt; 
codex Veronensis adiungit: fac nos eiusdem pontificis et sacerdotis patrociniis 
adiuuare: per 
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Ex Codice Monacensi 6325 saec. IX 
(fol. I33V-I34T) 

In ordine totius missae septem orationes continentur. inter- 
rogatio. Quae sunt haec? Prima earundem oratio ubi didtur: 
Dominus uobiscum uel oremus. Ammonitio est erga populum, ut ex- 
dtenter ad deum adoremus(l). Secunda quidem in collecta quae 
post haec sequitur inuocatio est ad deum ut dementer suscipiat 
preces fidelium et oblationes eorum. Tertia autem effunditur 
oratio pro offerentibus siue pro defunctis fideübus in collecta, 
quae didtur per sacrifidi receptionem, ut per eundem sacrifidum 
ueniam consequi mereantur. Quarta quae post haec infertur pro 
osculo pads et caritate reconciliarionis: a Sursum cor da usque: Per 
Christum dominum nostrum . Quinta deinde ponitur inlatio in 
sanctificatione oblationis, a loco ubi didtur: Per quem maiestatem 
tuam laudant angeli, usque ad eum locum ubi Hosanna in excelsis 
cantatur, in qua etiam ad laudem terrestrium uirtutumque celesti- 
um uniuersitas prouocatur. Porro sexta exhinc succedit: Te igitur 
clementissime pater : qui est confirmatio sacramenti et oblatio sacri- 
ficata per spiritum sanctum corpus et sanguinem confirmetur. 
Septima uero oratio est quia dominus noster disdpulis suis orare 
instituit dicens: Pater noster qui es in celis . 

In hac oratione septem aliae petitiones continentur. inter- 
rogatio. Quae sunt hae? responsio. Prima est: Pater noster 
qui es in celis ; sanctificetur nomen tuum . Secunda: Adueniat 
regnum tuum . Tertia: Fiat uoluntas tua sicut in celo et in terra . 
Quarta: Panem nostrum cotidianum da nobis hodie . Quinta: Dimitte 
nobis debita nostra sicut et nos dimittimus debitoribus nostris. Sexta: 
Et ne nos inducas in temptationem . Septima: Sedlibera nos a malo . 
Amen*. 

4 In Codice sequitur: »Ordo de catechizandis rudibus« Arnonis Salibur- 
gensis (f 821), quem invenies apud A. E. Bum, Neue Texte zur Geschichte 
des apostolischen Symbols, in: Zeitschrift für Kirchengeschichte 25 (1904) 
148-154. 



Zur Person des Autors 


Der Autor dieses Bändchens, geb. am 23. April 1919, Leiter des Li¬ 
turgiewissenschaftlichen Instituts in Regensburg, kann in diesem Jahr 
auf eine 25-jährige Tätigkeit als Wissenschaftler zurückblicken. Seinen 
ersten Aufsatz schrieb er i. J. 1940 in Erfurt, wo er während der Ab¬ 
leistung des Kriegsdienstes sich in freien Stunden mit den reichen 
Handschriftenschätzen der Bibliotheca Amploniana befassen konnte. 
Es folgten während des Krieges noch Handschriftenstudien in Gotha, 
Jena, Stettin und Stärgard (Pommern). Ein Studienurlaub zur Erlan¬ 
gung des Doktorgrades in Philosophie, der im Kriegsjahr 1942 an 
sich möglich gewesen wäre, wurde vom Truppenkommandeur wegen 
mangelnder nationalsozialistischer Gesinnung abgelehnt. 

Nach glücklicher Rückkehr aus Krieg und Gefangenschaft konnte 
der Autor an der Theol.-phil. Hochschule in Regensburg seine theolo¬ 
gischen Studien beenden. Am 29. Juni 1948 wurde er zum Priester 
geweiht. Eine Fortführung seiner Studien an der erweiterten Hoch¬ 
schule Regensburg war wegen des damaligen Priestermangels nur 
neben der Seelsorgstätigkeit möglich. Hier konnte er in den Jahren 
1950/51 während dreier Semester u.a. bei Prof. B. Stäblein Choralge¬ 
schichte hören. Das angestrebte Doktorat in Musikgeschichte schei¬ 
terte an der Tatsache, daß die Hochschule Regensburg damals nicht 
zur Universität ausgebaut wurde, was an sich zu erwarten war. 

Im Jahre 1952 mußte wegen des in der Nachkriegszeit fortdauern¬ 
den Priestermangels ein weiteres Gesuch um Studienurlaub abermals 
abgelehnt werden. Es wurde jedoch zur Erlangung des Doktorats in 
Theologie ein Belegen von Vorlesungen an der Universität München 
neben der Seelsorgstätigkeit als Expositus von Wolfsegg (bei Regens¬ 
burg) erlaubt. Nach einer schweren Erkrankung, die i. J. 1955 wäh¬ 
rend des 2. Semesters eingetreten war, mußte der Autor das Studium 
in München wieder abbrechen. Er hat sich, wie bereits zuvor, so auch 
in der Folge auf seinem Gebiet privat weitergebildet und liturgiege¬ 
schichtliche, vor allem sakramentargeschichtHche Studien betrieben. 
Dabei stand er 5 Jahre lang in enger wissenschaftlicher Zusammen¬ 
arbeit mit dem i. J. i960 verstorbenen Palimpsestforscher Pater DDr. 
Alban Dold OSB (Beuron). Außerdem bereiste er zwecks Hand- 
schriften-Studien die bedeutendsten Bibliotheken Europas, beson¬ 
ders die Italiens. Eine Professur für Liturgie und Hagiographie, die 
ihm i. J. 1964 vom Päpstl. Archäologischen Institut in Rom angeboten 
wurde, mußte er wegen seiner immer noch geschwächten Gesundheit 
ablehnen. Zuvor schon (1958) hat die Pont. Academia Liturgica in 
Rom ihn zum Academicus honorarius ernannt. Über seine wissen¬ 
schaftlichen Arbeiten berichtet die nachfolgende Bibliographie. 
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1941 

1. Das Erfurter Weihnachtsgloria. Ein Beitrag zur Geschichte des 
Kirchenliedes in der Liturgie, in: Monatsschrift für Gottesdienst 
und kirchliche Kunst 46 (1941) 70-74. 

1942 

2. Missale volgare. Ein deutsches Volksmeßbuch aus dem Mittel- 
alter, in: Musik und Kirche 14 (1942) 121-122. Neufassung in: 
Bibel und Liturgie 22 (1955) 358-360. 

1945 

3. Zahlensymbolik in der Apokalypse (Manuskript) 164 Seiten. 

1946/47 

4. Die heilige Taufe (= Heiliges Leben. Texte für das Volk zur 
Mitfeier der Liturgie der Kirche, Heft 1, Verlag A. Gailhofer, 
Regensburg, 1. Aufl. 1946, 2. Aufl. 1947). 

5. Die Feier des Herrenmahls als Gemeinschaftsgottesdienst der 
Pfarrgemeinde (= Heiliges Leben, Heft 3, Regensburg 1946). 

6. Das mystische Gastmahl. Gedanken des hl. Johannes Chrysosto- 
mus zum Empfang der hl. Kommunion (= Heiliges Leben, 
Heft 4, Regensburg 1947). 

7. Die Krankenölung (= Heiliges Leben, Heft 5, Regensburg 1947). 

8. Die Priesterweihe (= Heiliges Leben, Heft 6, 1. Aufl. Regens¬ 
burg 1946, 2. Aufl. Regensburg 1947). 

9. Die göttliche Liturgie unseres hl. Vaters Johannes Chrysostomus 
(= Heiliges Leben, Heft 8, 1. Aufl. Regensburg 1946, 2. Aufl. 
1947, 3. Aufl. 1956). 

10. Ministrantengebete im byzantinisch-slavischen (griechisch-ka¬ 
tholischen) Ritus (= Heiliges Leben, Heft 9, Regensburg 1946). 

1948/49 

11. Deutsches Passionale. Die Märtyrer des Kirchenjahres. 2 Bände 
(Verlag A. Gailhofer, Regensburg 1948/1949), 256 und 250 Seiten. 

12. Aus der Vergangenheit des Landkreises, in: Festschrift des Land¬ 
kreises Roding (Roding 1949) 9-12. 
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1950 

13* Mitarbeit an: Schwarzfischer, Geschichte des Marktes Roding 
und seines Pfarrgebietes (Roding 1950) bes. 205-214. 

1951 

14. Der Rodinger Karner. Bayerns ältestes Beinhaus, in: Deutsche 
Gaue 43 (1951) 11-13. 


1953 

15. Das Heilige Mahl in der Urkirche. Versuch einer Darstellung 
vom Ritus und von den Gebeten des urchristlichen Gottes¬ 
dienstes (Manuskript) 3 Bände: 218, 228 und 140 Seiten. 


1954 

16. »Misericordia Domini«. Vom Prothesis-Bild der Ostkirche zum 
mittelalterlichen Erbärmde-Christus, in: Deutsche Gaue 46 (1954) 
46-56. 

17. Maiestas Domini. Das Apsis- und Triumphbogenbild des frühen 
Mittelalters, in: Deutsche Gaue 46 (1954) 82-86. 


1955 

18. Worte Jesu (Von der Nachfolge), Pfeiffer-Verlag, München, 
l 955, 96 Seiten. 

19. Ein germanischer Opferstein als christlicher Altar, in: Deutsche 
Gaue 47 (1955) 46-48. 


1956 

20. Wege zum Urgregorianum. Erörterung der Grundfragen und 
Rekonstruktionsversuch des Sakramentars Gregors d. Gr. vom 
Jahre 592 ( — Texte und Arbeiten, herausgegeben durch die 
Erzabtei Beuron, Heft 46, Beuron 1956) VIII -}- 53 Seiten. 

21. Sakramentare aus dem Patriarchat Aquileja, in: Münchener Theo¬ 
logische Zeitschrift 7 (1956) 281-88. 

22. Ein urchristliches Eucharistiegebet der Osternacht, in: Bibel und 
Liturgie 23 (1956) 209-215. 
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1957 

23. Das Kassian- und Zeno-Patrozinium in Regensburg, in: Deutsche 
Gaue 49 (1957) 17-28. 

24. Die mittelitalienisch-beneventanischen Plenarmissalien. Der Meß¬ 
buchtypus des Metropolitangebiets von Rom im 9./10. Jahrhun¬ 
dert, in: Sacris erudiri 9 (1957) 265-285. 

25. Das Sakramentar von Monza (im Cod. F 1/101 der dortigen 
Kapitelsbibliothek). In Verbindung mit A. Dold (= Texte und 
Arbeiten, 3. Beiheft, Beuron 1957) X + 18 4- 149 Seiten. 

26. Das Sonntagsmeßbuch von Jena und die Neufassung der Sonn¬ 
tagsmessen durch Gregor d. Gr., in: Ephem. lit. 71 (1957) 
268-279. 

27. Das glagolitische Sakramentar der Slavenapostel Cyrill und 
Method und seine lateinische Vorlage, in: Ostkirchl. Studien 6 
(1957) 165-73. 


1958 

28. Das Sakramentar des Bischofs Arbeo von Freising, in: Mün¬ 
chener Theol. Zeitschrift 9 (1958) 46-54. 

29. Der Stockholmer Fragmentstreifen und sein Verhältnis zum 
Palimpsest-Sakramentar von Monte Cassino, in: Ephem. lit. 72 
(1958) 111-126. 

30. Das Eucharistiegebet im Papyrus von Der-Balizeh und die 
Samstagsabend-Agapen in Ägypten, in: Ostkirchl. Studien 7 
(1958) 48-65. 

31. Rezension: »Missale Gallicanum Vetus«, herausgegeben von L. C. 
Mohlberg, in: Benediktinische Monatsschrift 34 (1958) 134-136. 

32. Legende oder Wahrheit? Weg zum Neuen Testament (in Ver¬ 
bindung mit Wolfram Gamber), Verlag Auer, Donauwörth, 64 Sei¬ 
ten. (3 Auflagen). 

33. Sakramentartypen. Versuch einer Gruppierung der Hand¬ 
schriften und Fragmente bis zur Jahrtausendwende. In beratender 
Verbindung mit P. DDr. Alban Dold und Prof. Dr. B. Bischoff 
(= Texte und Arbeiten. Heft 49/50, Beuron 1958) XXII 4- 
180 Seiten. 

34. Das Münchener Fragment eines Lectionarium Plenarium aus dem 
Ende des 6. Jahrhunderts, in: Ephem. lit. 72 (1958) 268-280. 

35. Eine alt-ravennatische Epistel-Liste aus der Zeit des hl. Petrus- 
Chrysologus, in: Liturgisches Jahrbuch 8 (1958) 73-96. 

36. Ist Niceta von Remesiana der Verfasser von »De sacramentis«?, 
in: Ostkirchl. Studien 7 (1958) 15 3-172. 
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37. Die Orationen des Rotulus von Ravenna. Eine Feier des Ad¬ 
vents schon zur Zeit des hl. Petrus Chrysologus?, in: Archiv für 
Liturgiewissenschaft V, 2 (1958) 354-361. 

38. Ein fränkisches Sakramentarfragment des S-Typus in merowin- 
gischer Minuskel, in: Sacris erudiri 10 (1958) 127-141. 

1959 

39. Das Papyrusfragment zur Markus-Liturgie und das Eucharistie¬ 
gebet im Clemensbrief, in: Ostkirchl. Studien 8 (1959) 31-45. 

40. Hat Gregor d. Gr. ein Sakramentar verfaßt?, in: Ephem. lit. 73 
(1959) 139-140. 

41. Älteste Eucharistiegebete der lateinischen Osterliturgie, in: Fi¬ 
scher-Wagner, Paschatis Sollemnia (Freiburg i. Br. 1959) 159-178. 

42. Das Lektionar und Sakramentar des Musäus von Massilia, in: 
Rev. bened. 69 (1959) 198-215. 

43. II frammento Radsbonense di un messale ambrosiano del secolo 
IX, in: Ambrosius 35 (1959) Suppl. [5i]-[54]. 

44. Rezension: Hefte 38/42,45 und 48 der Texte und Arbeiten, heraus¬ 
gegeben von A. Dold, in: Erasmus 12 (1959) 590-593. 

45. Ein ägyptisches Kommunionlied des 5 ./6. Jahrhunderts und der 
Gesang des Hallel in der Urkirche, in: Ostkirchl. Studien 8 (1959) 
221-229. 

46. Die gallikanische Zeno-Messe. Ein Beitrag zum ältesten Ritus 
von Oberitalien und Bayern, in: Münchener Theol. Zeitschrift 10 
( r 959 ) 2 95 - 299 - 


i960 

47. Das heilige Mahl in der Urkirche, in: Heiliger Dienst 14 (i960) 
50 - 57 - 

48. Missa, in: Ephemerides liturgicae 74 (i960) 48-52. 

49. Ein römisches Eucharistiegebet aus dem 4-/5. Jahrhundert, in: 
Ephem. lit. 74 (i960) 103-114. 

50. Väterlesungen innerhalb der Messe an Heiligenfesten in beneven- 
tanischen Meßbüchern, in: Ephem. lit. 74 (i960) 163-165. 

51. Fragment eines »Ordo scrutiniorum« aus dem 8. Jahrhundert, in: 
Rev. b£n6i. 70 (i960) 413-417. 

52. Ein bayerisches Sakramentarfragment des S-Typus aus dem frü¬ 
hen 11. Jahrhundert, in: Sacris erudiri 11 (i960) 220-224. 

53. Die Bedeutung von »Missa« als »Opfer (des Lobes)«, in: Heiliger 
Dienst 14 (i960) 90-93. 
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54- Das Salzburger Arno-Sakramentar, in: Scriptorium 14 (i960) 
106-108 und PL 15. 

55. Fragmente eines griechischen Perikopenbuches des 5. Jahrhun¬ 
derts aus Ägypten, in: Oriens Christianus 44 (i960) 75-87. 

56. Anklänge an das Eucharistiegebet bei Paulus und das jüdische 
Kiddusch, in: Ostkirchl. Studien 9 (i960) 254-264. 

57. Die sechs Bücher »Ad competentes« des Niceta von Remesiana, 
in: Ostkirchl. Studien 9 (i960) 123-173. 

58. Das Stuttgarter Sakramentar-Paümpsestblatt aus Cod. H. B. 
VII 10, in: Archiv, für Liturgiewissenschaft VI 2 (i960) 455-460. 

59. Rezension: H. J. Schulz, Die »Höllenfahrt« als »Anastasis«, in: 
Ostkirchliche Studien 9 (i960) 56-58. 

60. Das Sakramentar von Salzburg (== Texte und Arbeiten, Bei¬ 
heft 4, Beuron i960) in Verbindung mit A. Dold, XII 4- 56 -f* 
95 Seiten. 

61. Die Einführung des Sanctus in die hl. Messe, in: Heiliger Dienst 

14 (i960) 132-136. 

62. Die Sonntagsmessen nach Pfingsten im Cod. VI 33 von Bene- 
vent, in: Ephem. lit. 74 (i960) 428-431. 

1961 

63. Die Lesungen und Cantica an der Ostervigil im »Comes Pari¬ 
sinus«, in: Rev. bened. 71 (1961) 125-134. 

64. Das einsame »Oremus« vor dem Offertorium, in: Heiliger Dienst 

15 (1961) 22-23. 

65. Leimabdrücke eines mailändischen Lektionars aus dem 6-/7. 
Jahrhundert, in: Scriptorium 15 (1961) 117-121. 

66. Das kampanische Meßbuch als Vorläufer des Gelasianum. Ist 
der hl. Paulinus von Nola der Verfasser?, in: Sacris erudiri 12 
(1961) 5-111. 

67. Die Formulare des hl. Praejectus und der hl. Euphemia in den 
junggelasianischen Sakramentaren, in: Sacris erudiri 12 (1961) 
405-410. 

68 .1 piü antichi libri dell’ alta Italia. Descrizione dei manoscritti e 
frammenti del 5 50-750, in: Rivista di storia della chiesa in Italia 15 
(1961) 71-81. 

69. Das älteste Fragment des Comes des hl. Hieronymus (Cod. Vat. 
lat. 4329, f. 87), in: Ephem. lit. 75 (1961) 214-222. 

70. Die Liturgie der Goten. Versuch einer Darstellung des griechisch¬ 
gotischen Ritus, in: Ostkirchl. Studien 10 (1961) 109-135. 
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71. Ein Salzburger Sakramentarfragment des 10, Jahrhunderts mit 
zwei Rupertus-Messen, in: Heiliger Dienst 15 (1961) 86-96. 

72. Privatgebete aus der alten Kirche Ägyptens, in: Heiliger Dienst 15 
(1961) 81-85. 

73. Kurze Biographie und Bibliographie von Pater Alban Dold, in: 
Ephem. lit. 75 (1961) 244-245. 

74. Das Tassilo-Sakramentar. Das älteste erhaltene Regensburger 
Meßbuch, in: Münchener Theol. Zeitschrift 12 (1961) 205-209. 

75. Die ursprüngliche Art des Vortrags von Introitus und Communio, 
in: Heiliger Dienst 15 (1961) 114-118. 

1962 

76. Zur ältesten Liturgie Aquilejas. Ihre Beziehungen zu Alexan¬ 
drien, in: Ostkirchl. Studien 11 (1962) 52-56. 

77. Mitarbeit an: F. Unterkirchner, Das Kollektar-Pontifikale des 
Bischofs Baturich von Regensburg (= Spidlegium Friburgense 8, 
Freiburg/Schweiz 1962). 

78. Teile eines ambrosianischen Meßbuches im Palimpsest von 
Monza aus dem 8. Jahrhundert, in: Scriptorium 16 (1962) 3-15. 

79. Der »Liber mysteriorum« des Hilarius von Poitiers, in: Studia 
Patristica V (= Texte und Untersuchungen 80, Berlin 1962) 
40-49. 

80. Zeugen des Herrn. Zeugnis der Märtyrer der Frühkirche nach 
zeitgenössischen Gerichtsakten, Briefen und Berichten (Wald¬ 
statt-Verlag, Einsiedeln 1962) 304 Seiten. 

81. Das Sakramentar von Jena (Bud. M. f. 366 der Universitäts- 
Bibliothek) (= Texte und Arbeiten, Heft 52, Beuron 1962) 
126 Seiten. 

82. Die kampanische Lektionsordnung, in: Sacris erudiri 13 (1962) 
326-352. 

83. Oberitalienische Sakramentarfragmente, in: Sacris erudiri 13 
(1962) 353-376. 

84. Ist Niceta von Remesiana der Verfasser des pseudo-ambrosiani- 
schen Sermo »De Spiritu sancto«?, in: Ostkirchl. Studien 11 
(1962) 204-206. 

85. Die älteste abendländische Evangelien-Perikopenliste, vermut¬ 
lich von Bischof Fortunatdanus von Aquileja (f nach 360), in: 
Münchener Theol. Zeitschrift 13 (1962) 181-201. 

86. Die gotisch-griechische Liturgie, in: Heiliger Dienst 16 (1962) 
33 - 44 - 
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87. Fragment eines mittelitalienischen Plenarmissale aus dem 8. Jahr¬ 
hundert, in: Ephem. lit. 76 (1962) 335-341. 

88. II sacramentario di Paolo Diacono. La redazione del Gelasiano 
s. VIII in Pavia, in: Rivista di storia delle chiesa in Italia 16 
(1962) 412-438. 
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89. Canonica prex. Eine Studie über den altrömischen Meß-Canon, 
in: Heiliger Dienst 17 (1963) 57-64. 87-95. 

90. Codices liturgici latini antiquiores (= Spicilegii Friburgensis 
Subsidia 1, Freiburg/Schweiz 1963) XVI, 336 Seiten. Neuauflage 
in Druck. 

91. Zur ältesten Liturgie von Mailand, in: Ephem. lit 77 (1963) 
39 I ~ 395 * 

92. Liturgie übermorgen: Die ökumenische Liturgie, in: Heiliger 
Dienst 17 (1963) 138-148; 18 (1964) 27-37; 70-73. 

93. Rezension: K. Ritzer, Formen, Riten und religiöses Brauchtum der 
Eheschließung, in: Byzantinische Zeitschrift 56 (1963) 350-352. 

94. Heimat und Ausbildung der Gelasiana saec. VIII (Junggelasiana), 
in: Sacris erudiri 14 (1963) 99-129. 

1964 

95. Nochmals zur Schrift »Ad competentes« des Niceta von Reme- 
siana, in: Ostkirchliche Studien 13 (1964) 192-202. 

96. Das »Te Deum« und sein Autor, in: Revue benedictine 74 (1964) 
318-321. 

97. Probleme des Kirchenbaues heute, in: Heiliger Dienst 18 (1964) 
88-93. 

98. La liturgia delle diocesi delPItalia centro-meridionale dal IX all’ 
XI secolo, in: Vescovie diocesi in Italia nel medioevo (= Italia 
sacra 5, Padova 1964) 145-156. 

99. Rezension: K. Barth, Das Heltauer Missale, in: Zeitschrift für 
Kirchengeschichte 75 (1964) 393. 

100. Niceta von Remesiana: Instructio ad competentes. Früh¬ 
christliche Katechesen aus Dacien (= Textus Patristici et litur¬ 
gici, Fase. 1) Verlag Friedrich Pustet, Regensburg, 1964, VIII 
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